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VORWORT 

Id streng; rhythmischer Architektur haute Dehmel sein 
dramatisches Werk auf. Dem ^ Mitmenschen* gah er 
Gleichgewicht in den »Menschenfineunden* ; als j^kosmo- 
politisches Gegenstück zum „Michel Michael*, der social- 
politischen Komödie,* schuf Dehmel die ,Gdtterfiunilie*. 

Im Herbst 1919 wurde das Manuskript heendet. Danach 
wollte Ddunel die Niederschrift des seit a5 Jahren kon- 
zipierten, tausendfilltig durchdachten und durchsprochnen 
Saul-Dramas : Drei Helden beginnen. Vor höchster Kon- 
zentration des Dramatikers sollte die „Götteriainilie" ein 
Atemholen sein — es wurde das Ausatmen. 

I. D. 
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PERSONEN 
Pronnd Hein 

Vater Geist, ein alter Leiermaiin 
Mutier Seele» eine Wahrsa|^ii 
Erich Haß, ein Aufrührer 
Blinna Gier, eine Straßendirne 
FUip Neid, ein ScUeicfahAndler 
Hans Mnt, ein Leutnant 
Grete Lidi, eine Kriegttchimtter 
Tmddien Furcht, ein Backfisch 
Lene List, eine Kammerjungfer 
Soldaten. Polixisten. Allerlei Volk. 

ORT 
Hinunel und Erde. 

ZEIT 
Die ewige Gegenwart. 

TRACHT 

Alle Götter, männliche wie weibliche, tragen gleichmäßig 
lange Kapuzentalare, nur durch die Farben unterschieden, 
und dämonisch stilisierte Charaktermasken. Als Menschen 
erinnern sie durch die Gesichtsähnlichkeit und durdi 
fiirhige Abzeichen auf der Berufskleidung an ihre über- 
irdische Herkunft. 
(Rechts und links stets Tom Zuschauer aus.) 
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ERSTER AUFZUG 

Bild: Weißes Wolkeaielt* 
Auch der miildi(|r gewellte Boden iröUig wdß. 

* 

FREUND HEIN 

(in weißem Taiar, mit wcilJcm Papierhelm auf dctu Schädel und umge- 
hängter großer Trommel, schreitet suchend hin und her, wirbelt ab und 
so itoekend die Harschweise .Lott is dot", die schon vor Aufgang des 

Totiunges hödMur war) 

Man scheint Yom Ftreund Hein hier wiedor nichts wissen 

SU wollen; 

und ich hörte doch deutlich ein lebensmüdes Gähnen 
durch den obcistcn Wolkeniaum rollen. 
Ein verwünscht unbequemer Aniisverkehr: 
ewig zwischen Himmeln und Erden hin und her. 
Bin wahrhaftig etwas in Schweiß geraten 

(nimmt den Helm ab) 

von den unaufhörlichen irdischen Heldentaten, 

die ohne mich nicht vollbracht werden können; 
{wischt sich den Schädel mit dem Ärmel und fächelt sich mit dem Heim- 

botdt Rnhlnng za) 

wenn ich nicht ^ hähllhä — der geborene Menschen- 

freund wllre, 
wOrde ich mir in dieser beschaulidum Sphftre 

gern einmal etwas Ruhe gönnen. 
Au! 
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HANS MUT 

(in kräftig ffnaam Talar, ist aus einem Wolkenspalt rechts getreten, 
einen ebenso g^runen^ sehr großen Ball mit dem Fuß rollend, hat ihn dem 
Freund Hein gegen die Beine geschleudert und gleichieitig gerufen:) 
Achtung l — 

FREUND HEIN 
Ja, Achtung — das. rufet du immer, Hans Mut, 
wenn's zu spät ist. 

HANS MUT 
Ich hofi€, Freund Klapperhein, 
es gebt dir trotzdem noch immer gut. 

FREUND HEIN 

(sich den Helm wieder aufsetzend) 

Freilich, freilich; euch muß man alles verzeihn. 

GRETE LIEB 

(in nilde blmieni Talar, ist hinter Hans Mut von rechts gekommen^ cÜMD 

großen blauen Ball auf dem Arm tragend) 

Obgleich wir dich Ärmsten immer schlecht behandeln. 

HANS MUT 
Wu hat er immer wieder mit ans anzubandeln! 

(Zu Hein:) 

Du weißt doch, du hast nichts zu holen hier oben. 
Was verschafft uns <Ue Ehre? 

FREUND HEIN 

Ich sollte meinen, 
Hans Mut, mit Verlaub, mir wollte neuerdings sch e inen, 
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die Weltlage habe ach etwas ▼erschoben. 
Seit du nicht mehr mttspiekt da unten, geht manches 

ven|uer; 

lockt dich der Weltkrieg denn gamicht mehr? 

HANS MUT 
Ach Mumpitz, dein ewiges Massenmorden! 
Ist der Mensdiheit ja sch<m zur Gewohnhdit geworden. 
Bios noch Geschäft der Krieg; was soll da der Mut. 
Das besorgen die Frauenzimmer genau so gut, 
die Minna Gier und die Lene List. 

GRETE LIEB 
Aber Hans, wie wüst du wieder bist! 

HANS MUT 

Dnsinn, Grete! Was gehn dich die Weibstücker an, 
du liebes Mädel. 

FREUND HEIN 

Jawohl, jawohl; aber dann und wann, 
mit Verlaub, tut die mänuliche Mitwirkung immer uocb uot, 
als Vorbild meiu' ich. 

HANS MUT 

Dann ruf dir den Sdilagetot, 
den Erich Haßl oder auch den PiHp Neid. 

FREUND HEIN 
Sehr brave Brüder das, in der Tat, sehr riel Schneid; 
blos ein bifichen überscharf, immer gleich schwapp 

und schnapp, 

das schreckt von der guten Sache ab. 
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Haben übriges neuerdings doch etwas nachgelassen; 
scheint mir überhaupt, die himinlische Oberlettmig 
habe keine rechte Lust mehr, mit anzufassen. 
Die Gretd, als Lieblingstöchterlein, weiß vielleicht, 
was dem Vater Geist wieder über die Leber schleicht. 

HANS MUT 

(^während Grete I^ieb bedauernd den Kopf schüttelt) 

Ah, rückst du endlich heraus mit der Laus, du Leisetreter! 
Ich sag dir nochmals: du hast hier nichts zu holen! 

GRETE LIEB 
Woaa denn aber gleich solch Gezeter. 

(AvfdieBSUedeatcnd) 
Komm, laß uns spielen; dann geht er von alleine. 

FREUND HEIN 
Halte mich ja stets blos za Gnaden empfohlen; 
bin nicht blos Bfenschenfremid — hähahä auch Götter- 
freund. 

Und der Herr Vater kennt mich, wie gut ich*s meine; 
hat sidi doch schon manchmal iii Gedanken bei mir befimden. 

(Von Knks kommt währenddem Erich Haß, in blutrotem Talar; rollt 
arancn ebenso ^efiirbten Ball nach rechu in eine Bodenmulde, «eitt eich 
auf ihn und sticn vor ndi hin.) 

HANS MUT 
Ja, der Alte hat seine schwachen Stunden. 

GRETE LIEB 

Aber Matter — 

HANS MUT 
Ja, Mutter rückt ihn schon wieder stirecht. 

Also troll dichl 
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FREUND HEIN 
Wie—? Bin ich etwa dein Knecht? 



Erichl — Dut Erichl 



HANS MDT 

(sich abwendend) 

ERICH HASS 
Hm? 



HANS MUT 

Spinne nicht! Zeig mal dem 

Nimmersatt, 

wo er sich sein Schlachtvieh zusammenzutrommeln hat! 

ERICH HASS 

Ahf geh! kannst aUon mit ihm fertig werden. 
Mich öden nachgvade seine Grofimaulsgebärden. 
Der erbärmliehe Stümper! Hätte Ich seine Macht, 
ich hätte das Menschenpack längst zur letzten Ruhe 

gebracht. 

FREUND HEIN 

Gewiß, gewiß; doch du wirst, mit Verlauh, zu he- 
greifen geruhn, 
dann hätten wir ja beide nichts mehr za tun. 

ERICH HASS 

Himmelhagelwolkendreck , spar deine pfiffigen Sprüche! 

(Aufspringend) 

DrOck dich! aber rasch! sonst gibts Knocfaenbrüdie! 



l6 ERSTER AUFZUG 



FREUND HEIN 
(tnräckweichend, während Grete dea Erich besänftigt) 

Nun, nun, meinethalben braucht niemand erst groß su toben. 
Hockt nur weiter in euerm Wolkenzelt 
nnd bildet euch ein — hahiihä — ihr spielt Ball mit der Welt. 
Ich wette, ihr winkt mich doch . mal nach oben, 
wenn der Vater Geist noch länger so schlapp regiert. 
Empfelil mich inswischen — (grvßt militiriach, 

dnin mit den TVommdBiBneh «Lott i< jhst* ab nach links) «— 

ERICH HASS 

(sieh wieder auf leinen Ball selxend) 

Unverschämter Patron. 
Aber hat verdammt recht mit seinem Hohn. 

HANS MUT 

Wenn man blos ahnte, was unser alter Herr spintisiert. 
Manchmal macht er solch hochnotpeinliches Gesicht, 
als säß er schon mitten im Jüngsten Gericht. 

ERICH HASS 

Ah, Quack! Hat uns laiij^e {jenufj vexiert. 
Ist ja zum Kränkekriegen mit seinen evvi{^en Plänen. 
Jedesmal wenn man einen vernünftigen Vorschlajj macht, 
ein Erdbeben, eine hübsche Seuche, eine {jrofk' Schlacht, 
dann immer dies verfluchte halbe Stöhnen halb Gähnen, 
Himmelbagel — 

GRETE LIEB 
Erich, ich bitte dich — 
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ERICH IIASS 

Äh, geh dem Alten um den Bartl der schätzt dich mehr 

als ich! 

(Von rechts sind inzwisclien Minna Gier und Kilip Neid hin7U(»ekom- 
men, jene in orangerotem, dieser in schwefelgelbem lalarj haben ihre 
Bille ^[leichfiilU in BodüiBaldm ^aiolU midfamn ndk imImii Brich Hafi, 
etwu mehr vom auf dar reehtan Seite.) 

HANS MLT 

Na, heute will er uns ja {»ründlich Farbe bekennen. 
(Rollt seinen Ball in die mittelste Multle vorn, setzt sich links neben 

Filip Neid.) 

(,iu:tI': lieb 

Ja, Mutter hat's gesagt; also sicherlich. 

(Setzt sich, weiter luikiiiin neben Hans Mut.) 

* ■ 

ERICH HASS 
Ja, gewiß! was die Beiden so Farbe nennen. 
Wird uns solange bunter Dunst vorgemacht, 
bis alles duster ist wie die Nacht; 
oflbn mag das werte Eltempaar nicht gern entbrennen* 

FILIP NEID 
Weil sie sich schon heimlich in einem fbrt zanken. 

MINNA GIER 

Ih, wer weiß, was sie sonst noch im Dunkeln munkelnl 

FILIP NEID 
Hast wohl Lust, Minna Gier, mal mitzukunkeln ? 
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MINNA GIER 

Wer denn nicht! Bios: uns ziebo sie (»sittliche Schranken". 

ERICH HASS 

Ih, whifratst nicht Süßholz ! Ich hab*8 sau, mich su duckon I 
Wer ist dirlich bereit, mit aufeumucken? — > 
(Von links konunt L«ne Litt angehüpft, zidit Trndchen Furcht u» 
«inen Am hinter sidi her; dieie indigdblao, jene violett; tn«en hn an- 
dern Ann ihre Belle.) 

LI:NE LIST 

Schönen guten Tag! Ich soll von Freund Hein ausrichten, 
er könne auf eure, das heißt unsre, Mitwirkung verzichten« 
sei aber stets gern zu Liebesdiensten erbötig. 
Komm nar, Trudehen; hier ist keine Furcht mehr nötig. 

TRÜDCIIEN FUllCHT 
Oh, er lauert blos drau^ bei uns einzudringen. 

HANS MUT 
Laß ihn nur; wird ihm ewig vorbei gelingen. 
Fix, setz dich, Trudel. War er nett zu dir, Lene List? 

LENE LIST 

Danke, danke; so nett, wie jeder zu mir ist. 
(8ie seuen sich links neben Grete Lieb, nach dem Hintergrund zu. Die Ver- 
sammelten dtien non in der BaihenMse der Regenbogenfarben, einen naidi 
hinten oflSmcn Halbkrett hildend, rcehtt rahinterst Eridi Hafi, linkt Lene 
^ Litt.) 

HANS MUT 

(vorn leise zu Grete Lieb) 
Du, Grete, jetzt mit mir zusammenhalten! 
Sonst verbiestern die Andern vollends den Alten. 

% 
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GR£T£ U£B 

Ja, Hads. 

ERICH HASS 

Nun macht endüdi ScIüiiO mit den ZttnBclikttteii I 

Ist ja widerlich ! 

FILIP NEID 

Ekelhaft! 

MIJ^NA GlEll 

Schlappe Lüsternheiten! 

ERICH MASS 

Also wir wollen dem verehrten Herrn Vater mal zeigen, 
daß seine Weltordnung; uns nicht län^r pefit* 
Fällt uns auf Schritt und Tritt sur Last. 
Höchste Zeil, ihm endlich verständlich die Wahrheit 

zu geigen. 

FILIP NEID 
Die er für immer gepachtet sa haben glaubt. 

MINNA GIER 

Mir ist alles recht, gemuckt wie geduckt, 

wenn ich nur wirkUch kriege, wonach's mich juckt. 

ERICH HASS 

Das ist*t ja, was euch in die Klemme schraubt, 
da6 ihr hnmer Uos an euerm Einzeljuz klaubt, 
statt den ganxen Dreh mal richtig beim Wickel zu fimen. 
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MINNA GIER 
Spannst doch auch hlos drauf, deine Wut auszulassea; 
ODd der Filip seinen Grimm. 

GR£TE LIEB 

Nun kabbelt ihr euch schon wieder. 

HANS MUT 
Und vergeBt, was wir alles dem Alten verdanken. 
Bla|f er audi an allerlei Grillen und Mucken kranken, 
im großen Ganien meint er*s wahrhaftig doch bieder. 
Hat er uns nicht glatt die ewige Jugend Termacht 
und die Last des Altems sich selber aufgeladen? I 

GRETE UEB 
Und Matter Seele, die sich immerfort abmaracht, 
unsre tollen Streiche vor ihm auszubaden — 

LENE LIST 

O, das verjüngt sie! Blanchmal scheint sie jünger als wir. 

FILIP NEID 

Ja, sie sorjjt schon für ihr Privatpläsier. 

Weiß ja keiner, worum's ihr im Grunde geht, 

und wie sie von Hause aus zu dem Alten steht; 

war sie vormaleinst seine Mutter oderTochter oder Schwester ? 

Lauter Wespennester! 

MINNA GIER 
Bios zur 2eit — das wissen wir ganz genau — 
i^t sie seine Frau! 
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FILIPNEID 

Undiviel Hihihil 

L&m LIST 
Ja, es scheint ganz yenwickt. 

FILIP NEID 

Und dabei hockt sie immer und hSkelt ftr ihn und strickt» 
als yrelle sie ihn von oben bis unten einwickehi. 

MINNA GIER 
Ih, das getallt mir grade an den alten Karnickeln. 
So*n bißchen Blutschande würde mir auch mal behagen; 
Ihr seid blos alle dreie zu blöde Brüder. 

TRÜDCHEN FURCHT 

(halblaut) 

Grete, mir gruselt, was die alles sagen. 

MINNA GIER 
Wirst wohl Kitzelsalbe in den Ohren tragen, 
du frommes Ferkel 1 Je perverser, je prüder 1 

£R1GU HASS 
Verdammter Weiberquatsch ! 

Man krigt ja die Darmverschlingung bei euerm Traatsch I 

Ich frage jetit einfedi, wer tut mit, 

ifenn ich dem Alten erklllre: wir sind quittl 

Er macht uns su Menschendienem auf seinem 

Herrgotlsthnml 
Also nochmals: wer hilft mir? Ich mache Revolutioniii 
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MINNA GIER 
Du weißt, Erich, ich kann dich xieinhch gut leiden — 

ERICH HASS 
Äh, Geschwätz! Zur Sache! ihr sollt euch entscheiden: 
ja oder nein! 

MUS NA GIER 

Also ja. 

FILIP NEID 
Das Wörtchen «ja" liegt mir nicht; 

aber meiiietwegeD. 

MINNA GIER 
Deinetwegen? Du verkniffener Wicht! 

FILIP NEID 

Du geiles Luder! 

GRETE LIEB 
(während Minna dem Filip die Zunge heraiisbläkt) 

Schämt euch! 

ERICÜ HASS 
Weiterl 

HANS MUT 

Ich riefe gern ,ja" ; 
aber woraufhin ? Weder Plan noch Ziel ist da. 
Wmiii dir die alte Weltordnung nicht mehr paßt, 
dann leig* erst, welche neue du hast; 
kli mag meinen Ball nicht ins Bodenlose schmeißen. 
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ERICH HASS 
Äh, Faxen 1 Erst hilf mal ordendich medflrraißen, 
dann kommt das Neue von selbst. 

HANS MUT 
Von selbst kommt blos Kuddelmuddel; 

das haben wir im Krieg oft ßenu{» erlebt. 
Vater hat uns wohlweislich widerstrebt, 
hat Bescheid gewußt; 

denn nachher verging uns selber die Lust 
an dem stumpfsinnigen (iebruddel. 

Ich möchte mich nicht von neuem vor Freund Hein 

blamieren. 

TRUDGHEN FURCHT 

Ja, er wartet blos drauf, su triumphiereD; 
Mutter warnt uns stets vor ihm. 

FILIP iSEID 

Hihihi! läßt sich denken; 
er soll eiu alter Liebhaber von ihr sein. 

MINNA GIER 
Was! der Knickd»ein? 

LENE LIST 

Ja, es scheint. 



GRETE UER 
RIos: Mutter ist natürlich sa fein, 
solchem armen Flatteiigeist mehr als ihr Mitleid zu schenken. 



a4 £JiST£R AUFZUG 



ERICH HASS 

* 

Hmunelhagel, sur Sache! 

GRETE LIEB 

Lieber Bruder, ich will dich nicht krllnken, 
ich rate dir nur: üborleg^s erst sauber! 

TRÜDCHEN FURCHT 

Ich erst recht. 

LENE LIST 
Ja, Vorsicht ist jeden&lls gut. 

MINNA GIER 

Wenn der Hans meint, du machst blos faulen Zauber — 

r ERICH HASS 

Aha! Na ja freilich! Alle Achtung, Hans Mut: 
die Frauenommer, die hast du immer am Bändel. 

HANS MLT 

(auft'ahrend) 

Was! du Putschbruder! suclist du etwa Händel? 

(hebt rasch seinen Ball hocli, stein wurtbereit.) 

ERICH HASS 
(qprin^ aadi auf mit muimii Ball) 

Weon^s beliebt — 
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LENE LIST 

(wakrand Grate Ueb die KnnpAihiM httSiatÜfft) 

Aber Erich, da mißverstehst uns ja! 
Wir tiiMl doch eigentlich alle einverstanden. 
Do hast völlig Recht: unsre Freiheit geht sicher suschanden, 
wenn er weiter so menschendienert, der Herr Papa. 
Also zeig's ihm nur! 

MINNA GIER 
Feste 1 Ich helf ihn bepotentaten! 

FILIP NEID 

kh gewifi. Bios müssen w vorher beraten» 

wie wir nachher die Herrschaftsgewalt verteilen. 

HANS MUT 

■ 

Ja, das meint' ich ja ehenl 

LENE LIST 

Na seht ihr! Kommt, 
wir wollen uns wieder ruhig setzen. 

ERICH HASS 
(nebit Minna Gier noch iHgenul) 

Ah, ruhig — 

LENE LIST 

X- Ich meine ja blos: nichts über hetzen! 

Wiribönnen uns dann erst recht beeilen. 
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GRETE LIEB 
(«ilirend auch Erich und Minna sich aetsen) 

Ich scbla^ vor, Erich, tun alles ins Gleiche zu bringen: 
wir woUmi sunichst mal unser Familienlied ringen. 



Himmelhagel — 



ERICH HASS 
(aufitampfimd) 



GRETE UEB 

Bitte, bitte — 
(andi Traddien Fnrdit kd»t UtMod di« ffinde) 

ERICH UASS 

Äh — nnal icb kann mich 
(Grete, IVadciMii und Lene kbttdieo ihm Dank.) 

CHORGESANG 

(ungefähr nach der Weise: Die Leineweber haben eine saubere Zunft) 

Wir Götter, Götter, Götter sind ein herrliches Pack; 

ha! — ha! — ha! — 
Wir spucken auf den jänunerhchen Erdenklackj 

hl! — hi! — hi! - 
(Beim Kehrreiin wird mit den Händen der Takt gaUatJoht) 

Lust oder Leid, 

hat alles seine Zeit; 
wir spielen mit der kunterbunten 

Ewigkeit. 

Heil! — 



/ 
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Wir toUen, wie wir wdllen, um den Bcgenbo^gen; 

ho! — lio! — hol — 
Die Menschheit, ha» die Mentchheit Ueibt na» doch 

gewogen; 

hu! — hu! — hnl — 

Lust oder Leid, 

hat alles seine Zeit; 

wir spielen mit der 

( WÜhrand dct Kdurmini traten dnrdi dnen Wolkompaltdcs Iiinl«)g;niiid«i 
Vater Geif t and Matter Seele ein, beide in schwanen Talaran, er 
mit weiflen Bttrt and auf jeder Hand einen {^roßen schwarzen Ball tragendi 
sie an einem g^ßen weißen Strumpf strickend. Alle außer Erich Haß er- 
heben sich, und der Gesang hriclit verlejyen ab. Der Wolkenspalt bleibt 
eine Weile offen ; man sielit den dunkelo, flimmernd gettimten Himmel 

dahinter.) 

VATER GEIST 
Guten Morgen, Kinder. Ihr scheint ja recht fided. 
Recht so, recht so. Setzt euch; la0t euch nicht stären — 
(fanwiadien hat Grete Lid> ihm die Balte abgenommen und sie vor die 
Ffi6e der Eliem gelegt, in die Mitte dei Halbkraiiea hinten. Alle aataen 

sich. Dann la Ericli Haß:) 

Nun, mein Erstgebomer, warum blickst du so scheel? 
Fast wie Filip. 

ERICH HASS 
Bios: ich madie daraus kein Hehl. 
Kurs gesagt, Vater: wir wollen uns gegen dich empören! 

VATER GEIST 
(während Mutter Seele einen Augenblick ihren Strickstrumpf ruhn läßt 

nnd (ich Ibrediend im Kreiie umndit) 
So; schon wieder mal — (gShnend, Hand vorm Mond) hhuja 

was habt ihr denn fllr Beschwerden ? 
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ERICH UASS 

Himiiiftlhagelwolkendreck, laß ddne Hochmuttgeberden ( 
vrir pfeifen drauf! 

GRETE LIEB 
Hör mal, £rich — 

VATER GEIST 

Laß ihn nur, Rind \ 
ich weiß ja, wie triftig seine Gründe sind, 
ich — (wuder ^Omoid) hhuja — • 

ERICH HASS 

Äh, Gründe! Es muß ein- 
foch anders werden I 

VATER GEIST 

Gewiß, mein Sohn. Hab schon selbst drüber nachgedacht, 
manche Nacht, 

und auch Mutter hat mitgewacht — 



ERICH HASS 

Eure Sache! 

VATER GEIST 

Gewiß. Und w ir wollen euch nichts vorsdireiben; 
ich hab euch ja kaum jemals etwas verwehrt. 
Ihr sollt euch nur klar werden, was ihr hegehrt; 
dann mOgt ihr mich meinethalben irgendwohin Tertreiben, 
ins Bodenlose — sn Freund Hein — 

(der Wolkn^t im Hintar^rmid tdiliefit tidi) 
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JdlNNA GIER 
Von dem will ich für mein Teil nichts wissen; 
wer weiß, was ihr ausheckt zusammen in den 1 iostenuNen, 
und dann hängt ihr uns noch schwerer am Bein. 
Ich will endlich leben, wie mir's gefidlt; 
mich ausleben 1 Freiheit! 

VATEH GEIST 

Sehr begreiflich, mein Kind. 

Und du, Füip? 

FILIP NEID 

Mir ist alles vergällt, 
wenn sich ein Andrer irgendwas vorbehält, 
wodurch er Vorteil vor mir gewinnt, 
ich will Gerechtigkeit! Gleichheit! 

VATER GEIST 

Ganz vortrefflich, mein Sohn — 

(gähnt) hhuja — 

HANS MUT 
Ich gönne jedem gern seine ExiraporCkm; 
ich will blos, daß die Welt sich nach Kräften dreht, 
daß kein Pack dem Helden im Wege steht. 
Kurz: mehr Willenskraft! Manuszucht! edle Sitte! 

VATER GEIST 

ERICH HASS 
Wenn das so weiter geht. 
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MUTTER SEELE 

Sst — ! Erst noch die Andern, bitte, 
daQu wieder Du ; der Filip will gleiches Recht. 

VATER GEIST 

Also bitte, Gretel. 

GRETE LIEB 

Ich glaube, wir täten nicht schlecht, 
übten wir alle ein bißchen mehr guten Willen, 
etwas mehr Einigkeit, Friedhchkeit, Brüderlichkeit. 

VATER GEIST 
Verttdit üdkj Hendien. Und Tradchen? 

TRUDGHEJ^ FURCHT 

Ich — mir tut*s leid, 
daß mich die Andern immer foppen und drillen 
wegen meiner Bescheidenheit; 
kh wünsche ihnen dann immer im stillen 
etwas mehr Ehrfurcht, Pflichtgefühl, Frtoimigkeit. 

MINNA GIER 
Und Dummheit, Feigheit, Faulheit I nicht wahr? 

MUTTER SEELE 

Sst — gebt Ruh I 

VATER GEIST 

Ja — (gähnt) hhuja — na gut. Und Lenickel, du? 
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LENE LIST 
Mir scheint, es drückt hier jeden der Schuh; 
du solltest uns lieher barfuß laufen lassen 
oder uns — neue Füße anschafifen. 
Überhaupt : in mancher Huaacht hast du die Alfen 
gescheiter bedacht als uns. 

VATER GEIST 
So, so. 

Gm! gut! Ich werde euch also künftig 



Olioii 



ERICH HASS 
Ich protestiere! 

FILIP NEID 
Abgekartetes Spiel! 

HANS MUT 

Ausreden lassen! 

MINNA GIER 

Du liast uns gar nichts zu sagen 1 
Sie will uns betrügen! 

ERICH HASS 
Er denkt uns breitzuschlagen! 

ALLE DURCHEINANDER 

(mit Wiederholungen mancher Aasrufe) 

Bios wieder Finten! Finten! Er will uns ins Bockshorn jagen! 
Frechheit! Frechheit! Gemeinheit! Zuviel ist suvid! 
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MÜTTER SEELE 
S«t! so hört doch, Kinder! 

DURCHEIN AISOER 

Er will uns Bios plagen! plagen! 

Er httlt ont zum Narren 1 zum Narren! 

» 

MÜTTER SEELE 

Sst ! ihr sollt euch vertragen ! 

GRETE UEB 

Er spaßt ja blos! 

DÜRCHELNAiNDER 

Schwindel! Schwindel! Kanu jeder sagen! 
Er reizt uns absichtlich ! absichtlich! Duckt ihn! Nehmt 

ihn beim Kragen! 

VATER GEIST 

(pfötzlich aufsprin(jend, mit Donnerstimme) 
Ruhe!!! — (Außer ilans Mut ducken alle die Köpfe; 
Minna, Filip and Tradchen parzeln dabei rücklings von ihren Bällen.) — 

Ihr seid das Regieren ja noch so ungewohnt, 
daß ihr nicht mal i^st aui cueru vier Buchslaben thront. 
(Nftdidmi dk Drd« aidi aufgerappelt haben, setzt aoch er sich iriader.) 
Also jetzt sittt mal gnädigst ein Weilchen stüle — 
ich will euch bekennen, wie's um mich steht; 
ich hoffe, daß ihr dann endlich seht, 

wie gern ich abdanken möchte, wär's auch nicht euer Wille. 
Ich war so vermessen, euch in die Welt zu setzen, 
zunächst selbstverständlich zu meinem Vergnügen — 
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Bios zu deinem ? 



MUTTER SEELE 
(heftig strickend) 



VATER GEIST 
Und Mutter zu Lidie. Doch um nicht zu lügen 
zunächst bloft, um midi selbst zu ergetzen. 

MÜTTER SEELE 

(noch liehjyer strickend) 

Mit mir zusammeu — 

VATER GEIST 

Freilich, Mutter, freilich; 
unser Bund war iiber die Maßen gedeihlich. 



War-? 



MUTTEK SEELE 

(den Strickstrumpf senkend) 



VATER GEIST 

Ist, natürlich, ist ! — Doch war ich überdies noch bedacht, 
micli durch eure Erzeugung von mir selbst zu erlösen, 
von der ruhelos weltverwaltenden Macht, 
mit der jeder Gedanke in mir den andern hewaclit, 
ob er zum Gu — (gähnend) hhuja — Uten führt oder zum Bösen: 
von der Macht des Gewissens. Ihr braucht nicht zu denken, 
ihr sollt mir drum euer kindliches Mitgefühl schenken; 
ich sage das nur, damit ihr wißt, 
warum diese Macht euch nicht verliehen ist. 
3 
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Ich wollt eure Willenskraft nicht helasten, 

ihr solltet schrankenlos üher den Skrupeln schweben, 

nur dem Spiel eurer Triebe hingegeben, 

nach Belieben wirken, nach Belieben rasten, 

euch nicht von Bedenken schwer zu Bedenken hiutasten, 

nicht einem besseren Dasein ewig nachstreben, 

nur euerm Wesen — 

SO bofit* ich von jedem Zweck zu genesen, 
euch walten lassend — ^ahat) hhuja. O Kinder, Bänder, 
wie bin ich stets der Narr meiner Weisheit gewesen, 
was seid ihr erst für närrische Weltüberwinder! 
Statt euch freie Bahn zu brechen ins unendliche Leere, 
neos Welten nach eurer Laune zu he^en, 
kommt ihr mir und euch selber immerfort in die Qoere, 
wollt durdians meine alte Welt umzwicfczwecken, 
and was wird daraas? — immer — wieder — dasselbel ^ 
Beim allseits unentrinnbaren HimmdsgewGlbe: 
nicfau als Gegenstttxe, die sich grundsätzlich miteinander 

düpieren, 

Gcmeinplätse,diesich ungemeindarch einander hlamieren«- 

ich hab die Verwandlungsposse sattl 

Diese ausgeleierten Schicksalsiionstellationen, 

Zeit> und Banm'Oivision« und Multiplikationen, 

Kraft-- und* StoflFwechsels Komplika^ Explika Implikationen, 
erste, zweite, dritte, ixte Dimensions Proportionen, 
Funktionen, Belationen, Absolutionen, 
Evolus Devolu: Bevolu — (gähnend) hhuja — zionen: 
ich bin's müde, Kinder, mein Schachspiel steht palt. 
Wenn die Langeweile mir wenif^stens vergönnte, 
daß ich endlich drüber einschlali'u könnte; 
aber nein, ihr macht mich sofort wieder mürbe, 
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verzweiflimgsmürbe — 

am liebsten legt' ich mich hin and stürbe. 

EBIGU HASS 
Meinen Segen hast du. 

VATER GEIST 

Das weiß ich, mein Lieber. 
Aber wüßt ich nur, wie! das eben ist ja mein Fieber, 
Gcsetat, ich riefe Freund Hein — 

mmk GIER 

Auf keinen Fall! 
Das alte Ekdl das FletschmauU das Mehltaugesichtl 
Er bedruckst uns jetst schon genug! überaiil 

FILIP NEID 
Ja, er ist hlos auf seine Herrschsucht erpicht. 

VATER GEIST 
Gewiß, meine Lieben. Aber nehmt einmal an, 
ich wollte mich rächen für euem Entthronuogsstreich, 
und begäbe mich in sein Unterreich, 
in den Urgrund surück, aus dem ich uns alle ersann: 
was geschfthe dann? 

Wenn ich sterbe, stirbt ja meine Welt mit; 
ihr wißt ja nicht mal hei all eurer Göttlichkeit, 
die ich mir für euch aus den Rippen schnitt, 
ob ihr nichts als meine Einbildungen seid. 

GRETE LIEB 
Aber Vater, wir sind doch auch Mutters Kinder. 
3» 
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VATER GEIST 
Versteht sieb, liebes Kind; aber meine nicbt minder. 
Und Matter Seele — (eahnend) ~ hhuja — die wäre dann 

meiner quitt, 
und wer weiß, ob ihr ohne meine Mitwisserschaft 
noch soviel Sdbstbesinnangskraft 
in ihrer Einsamkeit Terbliebe, 
daß sie der alten, selbst mir unergründlichen Liebe 
Freund Heins auf die Dauer widerstände; 
dann hätte eure- Herrschsucht ein End e. 
Das nebenbei bemerkt; aber eben 
Mutters Leben 

in seiner unheimlicb lauernden Macbt zu wissen, 

seht ilu, das bring ich niclu übers Gewissen. 

Dena wenn ich auch nicht mehr — hhuja — eifersüchtig bin 



Wie-e? 



MUTTER SEELE 
(wieder den Strickstrumpf senkend) 



VATER GEIST 
Na, Mutter, ich meine immerhin, 
wir könnten uns solche Jugradtorheiten schließlich 

abgewöhnen. 

MUTTER SEELE 
(ihm mit den Stricknadeln iror der Nase fuchtelnd) 
Untersteh dich! 

ERICH HASS, HANS MÜT, MINNA GIER, LENE LIST 

(einstimmig;) 

Bravo, Mutter! 
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VATER GEIST 
Kna, unsern lieben Töchtern und Söhnen 
SU Liebe können wir's schließlich auch lassen. 
Ich meinte blos : abgesehen von allem Lieben und Hassen, 
aber bei der unüberwindlichen Selbstherrlichkeit 
oder meinethalben auch Eitelkeit, 
die uns Gdttern eigen seit Ewigkeit — 

MUTTER SEELE 
(wieder suickend) 

Uns-? 

VATER GEIST 
Mutter natürlich ausgenommen — 

ALLE KLNDER AUSSER TRI DGHEN 

(von ihren Bällen avtffahrend) 

filos Mutter? Ich eitel? Ich? Ich? Unerhört! 

MUTTER SEELE 
Sst, Kinder, laßt ihn zur Einsicht kommen; 
ihr wißt doch, mitunter ist er ein bißchen verstört. 

VATER GEIST 
(während alle sich wieder setzen) 

Freilich, Kinder, fireilich; und dann seid ihr empört. 

Also bei eurer augenblicklichen Einhelligkeit 

und meiner ewigen Selbstgefälligkeit, 

wie brächte ich's da wohl fertig, unsre Welt zu vernichten? 

fiedenkt doch: es ist eine Welt der Pflichten! 

Es steht ja noch mehr auf dem Spiel als Mutter und ihr, 

bdspielsweise die Menschhat tmd aUeiliand andres Getier, 
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das ich euch und mir selber einstDials zur Kurzweil ertdliif. 
Meine Schuld, jawohl 1 mein Yerfia*hhaja-huchter 

Schöpferbenif 
swiDgt mich nun, imaiif hfirlich m» weher sa schafieD, 

(sich Haar and Bart raufend) 

immer wieder diesen wahnwiisigen Kopftpnmg mim Affim 

com Memchen und Übermenschen mitansnutehn, 

oder mitunter auch umgekehrt den Spieiball su drehn, 

will sauen: die LdimUfiße so tu kneten, 

all die Erden, die Monde, Sonnen, Planelen, Kometen, 

daß sie diese armen unseligen Tröpfe 

mm weltverbesseningstollen Propheten, 

Anachoieten, Apologeten und »hhuja>Poeten, 

diese tdls Feuer» teils Wasser» teils LnfiballonkUpfe 

▼on himgespinnstigen Utopisten, 

Idea- Sozia: Kommunalisten, 

Anarchisten, Spartakisten und sonstigen Christen 

nicht um ihr letztes bißchen Hofinungstraum bringen, 

sich auf der endlosen Strickleiter der Geschöpfe 

auch mal zur Gottgleichheit aufzuschwingen. 

So bin ich auf ewig zur Ewigkeit verdammt, 

weil die Ewigkeit gleichfalls meinem Wahnwitz entstammt; 

und den kann Eure Unvernunft ganz gewiß nicht kurieren. 

ERICH HASS 
Hob, das wäre doch erst mal auszuprobieren! 
Vor allem: was schert uns dein Menschheitsgesindel! 
Du nimmst diese Mißgeburt lächerlich wichtig. 
Sie pfeifen ja selber schon auf den Vergottungs«Schwindel, 
erklären sidi gegenseitig lor Pack, 
f&r Viehaeug, Gewfirm, für nichtswürdig nichtig. 
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Sie danken's dir nicht mal, all dein Geplack; 

de «iiid läD|{8t an der Arbeit, dich mitzuTenuchten. 

VATER GEIST 
WasI Bfich — nuch nütiu — uras mgst da da?! 

FILIP NEID 
In der Tat, verehrter Herr Allpapa, 

(in den Zuschauerraum zcifjcnd) 

man ist sehr geneigt da unten, auf Geist zu verzichten. 
Und Seele — die pflegt man zwar noch zu hesiugen, 
aber blos um vollends den Geist umzubringen, 
in einer Art unbewußter Verdösung. 

VATER GEIST 

(auf5prin{Tend) 

Aber Rinder, da winkt ja die Erlösungl!! 
Da muß ich dabei seini 

MÜTTER SEELE 

(nch «B seine Talarschleppe klammernd) 

Halt, Vater, halt!!!. 
VATER GEIST 

(sie hinter lidi nitichleppend) 
Jawdlja! jetst zeig mal deme Gewalt! 

MUTTER SEELE 

(während beide durch die Wolkenspalte des Hinter{p-andes verschwiaden) 

Zu Hilfe! Hans, Grete! Ihm nach, Kinder, nach! 
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HANS MUT 

(aii.s der aligemeinen Verblüfftheit nan auch autspringend) 

Los, Gretel! 

ERICH HASS 
(dbcBSo) 

Ja, los! jetzt gibts grfindlicheD Krach! 
(Alle aaflerTnukli« Fureht mit ihran BSIIen wattk hinlevdraii.) 

LENE LIST 

(fchoD in der Wolkempalte) 

Komm, Trade! jetzt wirds da unten erbaulich, 

TUUDGHEiN l UllCHT 

(zögernd) 

Ja, alleine ist mir's hier auch zu graulig. ^ 

(Vorheng) 
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Bild: Großstädtischer Flau. 

(Rechts und links Stralk:nmÜDdiin{;en. Im Hinler{>rund die Front eines 
großen grauen Gebäudes. Ober dem offenen Eingang eine weiße Tafel 
mil tchwanrnr Intdirift : LEBENSMITTELABIT. Zu dem Eingang hinauf 
eine Freilniiipe; auf jeder IVeppenwan^ eine Laterne. An den nadi innen 
geöffneten schwangraaeaFlageltären vier bewaffnete Polizisten; hinler 
ihnen (,'ahnt schwarz ein langer Kurrldor. Auf dem Platt treibt sich 
allerlei Volk herum, darunter invalide Soldaten in ver\%-ahrlosten 
feldgrauen Uniformen; ab und zu geht jemand die Freitreppe hinauf, 
wird von den Polizisten nach Vorzeigung einer Karte eingelassen, kommt 
^Icr mit gefülltem BrolluM^ oder KarloAliadi nrüdb Durch die Leute 
«dudit aidi ein «SiegendAr" Schleichhändler hin md her, mit am- 
gdiängtemWaarcokaiten, tchwe£Blgelher BaUonmüue und ebenso gefärbter 
Latzschürze; auch auf dem Kasten fdbe Sditttadecke. Die Soldaten um« 
schwänzelt eine S t r a ß e n d i r n e , mit orangeroter seidener Fracktallje 
und Hutgamitur. Links neben der Freitreppe steht ein alter f> ei er- 
mann , mit weiliem Bart, schwarzem Havelock und verheuUeui Zylinder- 
hut; di-clit einen kleinen verstimmten Leierkasten, dessen Gedudel («Steh 
ich in finstrer Ifittemacht") schon vor Au%ang des Vorhänge» höilMr 
war. DimsnrSdtelinkaeine Wahrsagerin, insdbwanemUmtdilaffe» 
tuch und KaptMthnt, an rinem weiflen Strumpf strickend.) 

DEI{ Lb:lERMA^N 

(singt griililend nach der Mittemachtsweise) 

O hört das Lied vom heiligicn Geist, 
der uns den Wepr zur Wahrheit weist! 
£r dreht das \Vek-Ei ohne Ru-^uh, 
wir machen den Spinat dasu. 
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EINIGE LEUTE 

(mit einstimmend) 
Er dreht das Welt-Ei ohne Ru — üb, 
wir machen den Spinat dazu. 



DER LEIERBIANN 

(alldn WMtanin^eDd) 
Der heilige Geist war einst sdir stark, 
er dran^ der Seele bis ins — 

DIE STRASSENDIRNE 
(Um dnen PqpienciMin MeclMiid) 

Hier, Alter, hast *ne EAark; 
nn mach aber Sciilnfi (er tac*s) mit deinem gereimten Quark! 
Spinat mit £i gibt's jeut blos noch in höheren Sphären. 

DER SCHLEICHHÄNDLER 
Bei den bocbwohlgeborenen Gänsen ! 

STRASSENDIRNE 

Und allerhöchsten Ochsen 1 

SCHLEICHHÄNDLER 
Na, Ochsen mit Eiern — die gab's schon im Frieden nicht; 
das könntst du bei deinem Geschäft schließlich wissen. 

STRASSENDIRNE 
Was, du Stinkbock, du filziger Steckrübenbruder! 
Wann haben wir denn im Duzbett zusammen geschlafen? 
Für solchen ausgebutterten Milchersatzmacher 
Steht mein Geschäft noch lange nicht offen. 
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EIN PAAR FELDGRAUE 
Recht 80, Minna! feste! gib*8 mal dem Knickierl 
Das ist der Kisesdudber, der gdhe Füip. 

STRASSENDIRNE 
Denktt woU, weil da mit *]ier BaUoninütie nnnrenntt, 
wir kennen nicht deine Gmnmischulie? 
Ihi sdimieriger Sdunog^lerl du Kriegsgewinner! 

SCHLEICHHÄNDLER 
Ja selit'ilir» Genosten, ist *ne ehrliche 2Seit: 
sogar der Schleichhandel wird jetxt ofibn betrieben. 
Vielleicht *ne TM SchoUade gefiOlig? 
Unter Brfideni swfllf M wert, f&r eodi nenn M fo&ig. 

STRASSENDIRNE 
Wirst sie uns vielleicht bald umsonst lassen müssen. 
Uüt dichl Fühlst dich wohl mächtig sicher 

(aaf die Polizisten weisend) 

unterm Fittich von den Blauen da oben? 

EIN FELDGRAUER 

(feuslsdmttelnd) 

Solln sich blos rühren, die fetten iialunken! 

SCHLEICHHÄNDLER 
Werden nicht mehr lange da strammstehn, Genossen; 
ihr scheint das Neuste noch nicht zu wissen. 



FELDGRAUE 
Was denn? Was dena? So schieß doch los! 
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SCHLEICHHÄNDLER 
Auch die Schutzleute wolln heute Mittag streiken. 

STBASSENDIRNE 
Laßt euch uix weismachen, Kinder! 

SCHLEICHHÄNDLER 
* Wahr und wahrhaftig! 

Der rote Erich hat mir^s heut Morgen gesteckt. 
Jetzt werdt ihr wohl merken, Genossen, woför ich schmuggle ; 
alles hios för die allgemeine, gleiche, 
v^kervereinende 

STRASSENDmNE 
Milchpanscherei ! 

LEIERMANN 

(•inQt QDd dndfllt wieder) 

O hört das lied vom heiligen Geist ~ 

STHASSEXDIRNE 
Kennen wir, Alter; gröhl endlich was Neues! 
Deine Alte soll uns lieber was wahrsagen! 

(Das Gedudel hrirht ab."} 

Los, Mutter! Was wird aus der neueu Regier uog? 

DIE VVAHRSAGEULN 
Muß Strümpfe stricken, Strümpfe stricken. 

FELDGRAUER 
Ach, laß doch die alte verdrehte Schraube I 
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S'JUASSENDIRNE 
Nein, Kinder, paßt auf: die kann wirklich hellsehn, 
die hat mir schon längst die Revoluzion profezeit. 

(Steckt ihr emm Zweimarksclicin lu) 

Hier^ Mutter, hast was zum Ka£Geekochen ; 

iitt sag mal, was wird aus dem ganzen Klamauk? 

WAHRSAGERIN 
(immer weitentrickend, starr in den Strumpf fduoend) 

Zu laut, zu laut — muß erst stille werden — 
dianz stille — sst — 

STRASSENDIRNE 

Stille! sst! still doch da hinten! — 

(Ein Haufen Leute l>l«>ibt bei der Gruppe stellen ; der Schleicliliändler sam- 
melt hinten rechts eine heimlich tuschelnde andre Gruppe.) 

WAHRSAGERIN 

(eintönig, langsam) 

Muß immer Strümpfe stricken, jede R^enmg ; 
passen zuerst nicht, scheuem, drücken, 
Volkes Füße sind sehr Terschieden, 
drückt jeden anders, gewöhnt sich aher, 
gewöhnt sich, Kinder, dann paßt der Strumpf. 
Sst — paßt ein Weflchen, wird weit, schön weit, 
wird immer w^ter, wie^n alter Sadi, 
zerreißt ein bißchen, muß man ihn stopfen, 
scheuert schon wied«r, zerreißt noch mehr; 

(etwas erregter) 

ja. Stopft man, stopft man, es scheuert, zerreißt — 
immer mehr, immer mehr, je mehr man dran flickt — 
(plütsUcb den Strmnpf senkend, stiflintnd^ 
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mfluchte Lumpen, wa$ drückt ihr den Fuß — 

(schreiend, sich reckend) 

wnjfunhnwiiften! we^hmeißenl die Freiheit läuft barfuß! 
(Uamalt dos LdanDvm io die Am«.) 

LEIERMANN 

(sie streichelnd) 

Wozu blos wieder so aufgeregt, Mutter; 
man ruhig, Mutter — mau ruhig, ruhig — 

STUASSENDIRNE 
Seht ihr? was hab ich gesagt? die versteht'sl 

EIN FELDGRAUER 
(kopftchiitleliid) 

Die FVeilieit Vkoh barlbß - bat sie gesagt. 

EIN ANDRER 

(kopfhickend) 
Ja; oder auf Krücken — (weist auf die seinen) 

STRASSENDIRNE 

Na, wenn sie nur läuft ! — 
(Aus der Straßenmündung im Hinter^und rechts nähert sich Lärm und 

Volksgedränge.) 

PERNE STIMMEN 
Fiats dal Fiats für den roten Erich! 

FELDGRAUE 
Harra! Bahn frei! Bahn frei! Der rote Erich! 

EIN AUFRÜHRER 

(in feldgmimB Amag^ langen blntrolm Schal nm dan Hah geknotai, um 
den Sdiia|i|iliiic «in roles Band, in dar linkan Hand eine roia Pakne, in 
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der rechten eine StieigraDate, hinter ihm einigte .fliegende üandler* mit 
Stielgranaten in ihren Waarenküsten) 

Durchlassen, Leute! Bahn frei! Vorwärts! 

Buhig, Genossen! Ruhig doch! laßt mich reden! 
(Er hat sich bis auf die Mitte der Freitreppe durchgedrängt, während 
die Hmnow die Hradsnuitlen rar BSlAe «nter die FddgräaeD Torleileii.) 

FELDGRAUE UND STRASSENDIRNE 
Rtthel AditoDg! Rand halten! Ruhe! 

DER AUFROHRER 
(mit hMMwr SdiniiM) 

Genossen ! 

Proletarier! enterbte! betrogne! genarrte! 

die Stunde der Freiheit ist da! seid bereit! 

Die feige Zwischenregierang hat abgewirtschaftet, 

paktiert mit dem Mammon, die Volksverräterklicke, 

Staatserhaltungskrftmer, OrdnuD^^sflickschuster ; 

achmeiOt de beiseite^ die Lumpen der Gewalt! 

EIN FELDGRAUER 

Hurra! 

AUFRÜHRER 

Racha heißt^s! Umsturz! Rote Fauste Diktatur! 
Alles fix und fertig zum Losschlagen; vorwärts! 
jeder Stadtbezirk, Landbezirk ist alarmiert. 
Bios endlich zugreifen, Brüder! Stürmt alle Kassen, 
Bankhttuser, Poststellen, Amtsgebäude --^ 

(zu den Polizisten hinauf sich wendend) 

Verstanden, ihr da? macht mit! sonst packt euch! 
gebt Bahn frei! hört ihr? im Namen des Volks! 
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EIN POLIZIST 

(während sich hinter ihm noch ein Dutzend sammelt) 

Zurück! wegti*eten! im Namen des Gesetzes! 

(Kr legt die Hand an teinen SSbeL) 

AUFBÜHRER 
Dreck auf euer Gesetz! Lafit die Plempen stecken! 

oder wollt ihr an der Laterne baumeln? 

Seid doch Streikbrüder jetzt; was soll das Gefuchtel?! 
(Mit •einer Handgranate drohend) 

Tut mit! seid Genossen! sonst fuchteln wir! 

POLIZIST 
(adoe Tatdiennbr Bichend) 
Der Streik beginnt erst in -vierzig Minuten, Punkt Eins; 
bis dahin tun wir hier unsre Pflicht 

^ AUFRÜHRER 

Ists eure Pflicht, Granatsplitter zu verdauen, 

damit eure Lohndrücker ruhi{; frühstücken künneu? 

Also nochmals: Bahn frei! im Namen des Volks! 

POLIZIST 

(seinen Revolver losscluiallend) 

Nochmals: zurück! im Namen des Gesetzes! 

DER LEIERMANN 

(dudelt wieder und singt) 

O hört das Lied vom heiligen Geist — 

STRASSENDIRNE 
Hand halten/ Alter! bist du verrückt? 
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AÜFRÜHRER 

Verfluchtes Geplärr — (plötzlich den Alten erkennend) 

Himmelhagel — Du?? 

LEIERMANN 
Ja, kennst da*6 wieder, das alte ehrlidie Lied? 

Hast sie doch noch immer nicht ganz vergessen, 
deine armen braven Eltern? 

WAHRSAGERIN 

(Hand» nach äm rti«di«nd) 
Sohnl! 



VOLKSMENGE 
(betreten nninnelad) 
ttir Sohn — Sohn — Sohn — 

AÜFRÜHRER 

Ruhe! nichts da, Genossen l 
Privatsache! Braucht euch nicht kopfscheu machen, 
das Alteleuts^jequäk da vom heiligen Geist. 
Wovon hat er euch denn geheilt, der Geist? ' , 
Vörkrüppelt hat er euch, ausgemergelt, 
verlunechtet, verscheuklappt, kuf Schlachtbank genasfiiiut; 
von euem Blutsaugern läßt er sich paditen, 
auf Kanzdn, Kathedern beschwindelt er euch. 
Folgt euem fünf Sinnen, dann geht er in Dunst auf; 
hier, ich spucke euch meinen Geist vor die Füße, 

(immer heiserer) 
ich schrei mir die Seele für euch aus dem Leibe, 
ich frag euch: was habt ihr davon? sagt, sagt: 

könnt ihr Geist fressen? macht Seele euch satt? 

(An dem Gebäude emporweisend) 

4 
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Da, da winkt euer Heil : euer tägliches 13rot, 
Salz, Zucker, Butter, Schinken, Erbsen mit Speck, 
hinter Schloß und Riegel gelegt vom Geist — 
greift zu! das stärkt Leib und Seele! vorwärts! 
schlagt losl 

ETLICHE FELDGllAUE UND HAUSIERER 
(auf die Treppe sich drängend) 

Loft ! Vorwärts I Platz machen ! 

AUFRÜHRER 

Plate dal 

(Er wSk dem vordofst«» PtolisisleB den Revolver wcf, ttSflc dabei «ncn 
Jangen, der «a» dem Gebäude zornckkommt, mmt seinem Korb die 
Treppe hinunlerf daß Karloflein uid Brote über den PUts rollen.) 

JUNGE 

^»enlend, während im Korridorkampf ein pur dampfe SchiisM krachen) 
Meine ganzen Kartoffeln l 

STRASSENDIRNE 
0bm von der Treppe aus ein paar Markscheine tuwerfend) 

Laß, Junge! krigst mehr baldl 

(Zur Menfjc) 

Nach, Genossen, nach ! Ich verspreche jedem, 
der mir das Wurschdager stürmen hilft, 
mich sofort mit ihm auf die Schinken zu legen, 
meinetwegen zwanzigmal hinternander 1 

FELDGRAUE 

(während der Junge die Brote in den Rurh rafft und wefjläoft) 

Hahahah 1 Rrav, Minna! I>os! Bist'ne Prachtsaul 
(Sie drangen ibr nach in den Korridor.) 
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SCHLEICHHÄNDLER 

(ein paar zögernde Feldgraue und einen der Hausierer hei sei te nehmend) 

Halt, Kameraden, sachte; erst ein Wort im Vertrauen. 

(Er sammelt vorn reclits eine tuschelnde Gruppe ; währenddem fliegen die 
Poliusteu die Treppe herunter, die meisten mit nicht gezogenen Säbeln, 
wnAcmudm ichleonifst nadi redits vtoA links.) 

STRASSENDIRNE 

(ihnen ein paar abgerissene Plempen nachschleudemd) 
Marsch, ihr Tugend Wächter! schert euch zu Muttern! 
Vergeßt eure Bratspieße nicht! Gesegente Mahlzeit! 
(Sie tritt loriidt in den Kntridor} die iMtdon Flügeltüren werden mit 
lautem Klappkracb M^fesdila^en) — — 

LEIERMANN 

^^nt laut) 

Hhuja — so |^t*s nennt sich Weltgeschichte. 

WAHRSAGERIN 
Komm, Vater, komm jetzt; ist Zeit nach Hause. 

LEIERMANN 

Waas? Meinen Posten verlassen? Hier hab ich gestanden 
jeden Tag bis Punkt Eins; hier steh ich, hier bleib ich, 
solange nodi Ordnung am Himmel herrsdit. 
(Von links her kommt ein ingstlidier Backfisch mit einer keiAaa 
Kamme rjnngfer, diese in violettem Taftkleid mit weißem Spitxen« 
sdknncfacn and Häubchen, jene in kobaltblauem Tuchkkid und Hut 
woUen quer über den Plats nach rechts.) 

KAMMERJUNGFER 
Fix, gnädiges Fräulein! da -drüben geht^S weiter, 
«letzt blos keine Furcht zeigen; fix! 

4* 
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BACKFISCH 

Ich Furcht? 
Ist doch alles heut furchtbar intressaut! 
Wenn sie uns blos noch durchlassen, Leni hudi — 

SCHLEICHHÄNDLER 

(ist ihnen in den Weg getreten) 

Buch, wie reizend gegluckst! Wohin denn, mein Küken? 
Halt, nicht so hurtig! Wohin?! 

KAMMERJUNGFER 

Bios verlaufen. 

Sie sind gewiß so freundlich, uns weiterzuhelfen; 
wir wollen zur Frauenversam ml ung — zur roten! 

SCHLEICHHÄNDLER 
Gewiß, mein Hühnchen — (leise) so siehste am. ' 

(Laut zu rien Feldgrauen) 

Nicht wahr, Kameraden, wir sind keine Baudys; 
Madien schutzlosen Täubchen helfen wir gerne. 

(Er tuiclielt nüt ihnen, die Maddien im An^ behaltend.) 

KAMMERJÜNGFER 

(leise zum Backfisch) 

Rasch Ihre Geldtasche her, Fräulein Trudehen. 

BACKFISCH 

(fest weinend) 

Dann geht wieder mein ganzes Taschengeld fiitscb. 

KAMMERJÜNGFER 
Wollen sie lieber geplündert sein? und genotzücht — 
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BACKFISCH 

(ihr die Tuche gebend) 

O Goct 1 — Obgleich — das wäre doch «chracklich intrestant. 

SCHLEICHHÄNDLER 
' AbO| mdiie Damen (MMiorKiauMijiiBgiMrfdieiiiclidM 
onter den Bmenktt ganacltt hat) Halbpart, Kanalljel 

(Laut, auf den fialdgnnen Kröckenkroppd weiaend) 
Unser Kamerad da ist gern bereit, 
gegen Stundenlohn Ritterdiensie su leisten. 
Kkine Wegzehrung vielleicht noch gefiültg? 
*ne Taiel Schoklade? hochfein 1 Selbstkostenpreis 
zwanzig M; aber solche gnadigen Frttuleins 
werden gewiß gern dreiffig dafilr spendieren — 
(dMFeldsiamtaehen;plcfiitidi wild Olm der eineT»^^ ao^eriaM^ 
und der Aufrahrer stSOt die StraOendm die IVappe hinab) — 

AÜFRÜHRER 
Unverschämte Hure, mach' dicli wo anders mausig 1 

(Er schlägt den Türflügel wieder zu.) 

STRASSENDIRNE 
Was?! du Strolch! du Lude! FaUmacfaer! Nepper! 
So*n Zuchdiäusler wiU hier mit Mannssudit kommen? 
SO*n Lnmpl 80*n Putscher! Schandschnauze bezahlte! 
Das nennt der Freiheit?! Na warte, Bruder! 

^ dar Gruppe radati aich wandand) 
Genossen — (beaMrhc die beiden Mädchen) 

nanu? was habt ihr denn da geangelt? 

SCHLEICHHÄNDLER • 

(bat anawiaduD aait der Kamnerjunfftr Banknoten «eieÜt) 
Ja, Minna, da knckste ! (Vontelland) Mein Schiitsengelpärchen 
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Parteimitglieder, heimliche heißt das, 
Ton der unabhängigen Frauengruppe, 
*ne Prinzessin mit ihrer Kammerjungfer! 

STBASS£NDiRN£ 

Du muOt's ja wissen. Bio«: die und Jungfer — 

na, Von hinten vielleicht. Laß die Zierbttlger laufen! 

(aof du Arnttj^ebände wäiend) 

dadiinne gibts Bessers zu schnappen jetzt» 
Ich sag dir — 

SCHLEICHHÄNDLER 

Los, Kamerad I Meine Damen, 
küss die Hand^ verlaufen Sie sich bald wieder! — 

(D«r Rrfippd mit den Miiddim ab nMh redits.) 
Und jetzt, Genossen: was hab ich gesagt?! 
(Auf da* Gebinde weisen d, viihrend die VoUtsmco^ sich immer didiler 

nm ihn sanundt) 
Hier die Minna war drinne, kann*s euch bezeugen: 
alles proppenvoll mit beschlagnahmter Waare, 
Rase, Schinken, Würste, Reis, Kaffee^ Kakao — 

VOLKSMENGE 
Kakao — 

SCHLEICHHÄNDLER 
im Keller unten ganze Fässer toU Schnaps — 

MENGE 
Schnaps — Schnaps — 
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SGHLEIGHHÄNDLEU 
Und die Kassenschränke! wer weiß, wieviel drinliegtl 
Und all das, jetzt freies Volkseigentnin, 
das soll da der Erich mit seiner Klicke 
— ich will selbstverständlich nichts gegen ihn sagen, 
die P^urteikasse ist ihm ja anvertraut, 
and er wird wohl irgendwann Rechnung ablegen — ' 
aber soll er das alles alleine befingern? 
nach eigner Willkür? ist das in der Ordnung? 
ist das Gerechtigkeit? Gleichheit? 

STRASSENDIRNE 

Frechheit ist das! 

MENGE 

Ja, Frechheit — Gewalt — ja, Gewalt — 

SCÜLEiGHHÄNDLER 

Ja, Gewalt l 

Und wohin führt die? Genossen, ihr habt*s gehört: 

Diktatur! Was heißt das? üaben wir dazu 

die allerhöchstwohlfjeborenen Ochsen 

ins Ausland getrieben, daß wir uns jetzt 

von solchem hergelaufenen Schlachtergesellen 

vfomöglich selber das Fell abziehn lassen? 

Ist solche Gewaltherrschaft besser ab solche? 

Ist das Volksherrschaft? wahre? Genossen, jetzt zeigt, 

daß ihr wirklich versteht, unabhängig zu sein! 

Jetzt gflt*s! jetzt hilft blos noch 

STRASSENDIRNE 

Gegengewalt! 
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MENGE 

Sehr wahr! sehr nchti|r! wahrl richtig! 

SGUL£iCUHÄNDL£R 

Halt! 

Iromer sachte! Erst aiisehn die Katze im Sack; 

vielleicht ist's blos verlaufene liaize. 

Ich will uicht hetzen, Genossen — ich wollte sagen: 

blos Selbsthilfe hilft jetzt. Ob mit, (d> ohne 

Gewalt, Genossen, das wird sich zeigen. 

Wenn möglich, ohne! Erst mal verhandeln! 

Wir sind in der Mehrzahl! weitaus! Wir werden 

die Ratzen dadrinne schon kirre kriegen. 

Wir wollen doch jeder das Beste^ nicht wahr?! 

Und der Endsweck unters Plrogramms heißt bekanntlich: 

Weltfrieden!!! 

MENGE 

Sehr richtig! sehr wahrl richtig! wahrl 

SCHLEICHHÄNDLER 
Also mit eurer Einwilligung, Genossen, 
wenn sich kein Widerspruch erhebt, 
werde ich möglichst friedlich jetst daför sorgen, 
daß unser Gemeingut gerecht verteilt wird. 
Gebt ihr mir Vollmacht, die Verliandlung in föhren? 

MENGE 

Jal ja! man losl ja! 

STRASSENDIRNE 
Das heißt 
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HAUSIERER 

Ja, das heißt — 

SCHLEICHHÄNDLER 
SeUwtimtiiiidlicli nicht die alleinige Macht; 
ich bin kein Erich, Genoieen, alles was recht ist. 
Bios die gleiche Vollmacht gebt mir wie ihm, 
damit er nicht über die Sirttnge schlägt! 
Und die Minna pafit ielbst?er8t8ndlich auf, 
daß bei der VeneUwig in nnserm Beark 
auch für die Genosdnnen gesorgt wird, 
die — na, ihr wißt schon — (LMlien im Volk}. 

Ako: sind alle dafilr? 

MENGE 

Jal dafür! los endlich! 

HAUSIERER 

Bios: von wegen und friedlich? 

STllASSENDIRNE 
Ja, für Friedlichkeit ist der Erich nicht sehr! 

HAUSIERER 
Und die dadrinne mit iliren Knallbonbons, wißt ihr 
mein Kasten ist zwar noch voll, aber die 
haben doppelt soviel Munition — 

FELDGRAUE 

Verdammt ja — 

MENGE 
Verdammt, verdammt ja — 
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SCHLEICHHÄNDLER 

So? meint ihr? Ja firailich: 
wenn der Filip nicht wfire, der Schmuggler, der Schieber, 
der Knicker, der Filz! Hier: seht mal her — 

(er hakt di« Sdiuisdecke von seinem Waarenkutcn, man lidit «ne hoihe 

Schicht Handfjranalrn'' 

lauter frische Waare! direkt vom Kouditer! 
und alles gratis! blos zulangen bitte! 

nicht gemeren, Kinder! (Die Fcldf^rauen nehmen die ii«iid0raiiatan, 
der Rest wird unter die Men^e verteilt.) 

FELDGRAUE 

BraTO, Filip! Hurra l Famos 1 

SCHLEICHHÄNDLER 

{aidi immar hinter den Fddgrauen hallend, die jetst §ewhlo«ieQ xur Treppe 

hindrängen) 

Fertig, Kameraden! Jetzt los! Vorwärts marsch! 
Jetzt zeigt mal denen, daß Einigkeit stark macht! 
klopft mal an, daß die ganze Bude wackelt! 

STRASSENDIRNE 

Los, Vater Leiermann, jetzt Musik! 

aber gleich den zweiten Versch! los mit der schweren Not! 

LEIERMANN 

(dudelt und singt) 
Der heilige Geist war einst sehr stark, 
er drang der Seele bis ins Mark. 
Die Seele seu&te: Schwere No— ot, 
du bist noch stärker als der Tod! 
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MENGE 
(nadüdaj^pend) 

Schwere No— ot, 
du Inst noch stärker als der Tod! 

FELDGRAUE 

(mit den Fäusten an die Flügeltür bollernd) 

Aufionachen dadrinne! Aufmachen! Axt her! 

(Es wird eine Axt hiiiaa%ereicht*) 

SCHLEICHHÄNDLER 
Q^aAm Hibde ab SprachrdtraiD Mond) 
Im Namen des Volksl Tür öffnen I Gutwillig! 
Sonst wird gestürmt! Im Namen der Majorität! 

(Es wird mit dar Axt «i dieTSr gedoniwrt.) 

DER AUFRÜHUER 

(oftnci ein Fenstor über der Tür) 
Himmelhagel, (yenossen, seid ihr Windfiihnen? 
wollt ihr alles verpfuschen? Hier: Ich bin das Volk! 
ich habe Vollmacht vom Revoiutionskomiteel 

MENGE 

(mit den Handgranaten hinaufilrohend) 

liohl ohoh! höh! 

SCHLEICHHÄNDLER 

Wir sind alle jetzt Komitee! 
Ich hab die gleiche Vollmacht! 
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M£NG£ 

Jawohll Man Im! 

•ehr richtig 1 losl 

SGHLEICHÜÄNDLEK 
Ich bin bereit, la Yerhaodehi! 

STBASSENDIRNE 

. Ich anchl Verstanden, do Schinkenklemmer?! 
Speckhamster! Schnapemarderl 

MENGE 

Den Schnaps raus! Schnaps raus 1 
FELDGRAUE 

(die Axt in die Türfuge kleBUBend) 

Auf machen I Tür auf! Sonst wird gesprengt 1 

SCHLEICHHÄNDLER 

Haiti Ruhig Blut, Genossenl Ihr habt mir^s versprochen! 
ihr seid Mftnner von WortI (N«ck vbm) Also nochmals, zum 

letzten Mal: 

Tür auf zur Verhandlung! 

AÜFRÜHRER 

Ich verhandeln? Mit dir? 
du Schleicher! du Spitzel! — Genossen, der Schuft 
will uns leimen: in zwanzig Miouten, Punkt Eins, 
rückt hier Militär auf, R^^ierungstruppe, 
Polizei-Ablösung 
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MENGE 

(beklommen) 

RegieruDgstruppe — > 

SCHLEICHHÄNDLER 
(noch immer unten am jFuß der Treppe) 

Schwindel, Genostenl 
£r will eucb Ueffim! Los jetzt! Tür sprengeo! 

AÜFRÜHRER 

(tidi oben halb nach rückwärts wendend) 

Achtuii|(, Kameraden! Sedis halten die Tür! 
die andern sechs her mit den Ebmdgranaten! 
Her, sag ich! her! ~ Was?!— Yerfluchte Hönde! 
Verräter!! Kanalljen! — (atfint wos von FeniiBr, mdiwiiidMs 

MENGE 

Hnml Hurra! Hoch, Filip! 



Ssst — 



Ruhig! 



WAHRSAGERIN 



SCHLEICHHÄNDLER 



WAHRSAGERIN 

Sst- 

SCHLEICHHÄNDLER 

Lnmermhig, Genossen! 
Ihr seht, sie nehmen ganx Yon alleine Vernunft an. 
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L£l£RMAf4N 

(dodMt wieder und fän^ wÜhrend die Menge rieh an der IHbüffirany 

staut) 

Da ^rach der heilige Geist: Ja\voll, 
80 mit Vernunft, da wird*s erst dolll 

STRASSENDIRNE 
Schwerenot, lialt endlich die Stimmritze, Alter! 

EIN FELDGRAUER 
(mit dem Gtanattciel feditefaid) 
Sonst stopft man sie dir! 

LEIERMA^N 

Mir? ihr? ihr Gesindel?! 

WAHRSAGERIN 

Still, Vater! 

LEIERMANN . 

(wild) 

Laß, Mutter! Mir hier den Mund verhieten? 
hier unterm freien Himmel? ihr Pack?! 

(Sich auf die Baut schlagend) 
Meint ihr, ein alter Kriegsmann und Künstler, 
den kann euer Mordskrakeel bange machen? 
Hier: schlagt mich doch tot! ich pfeif schon lange auftLebenl 
aber erst sollt ihr endhch die Wahrheit mal hören, 
daß ihr spürt, wie lang eure Ohren sind, 
wenn man euch hochtrabend «Volk* tituliert! 
Ja, Volk, ^elfößiges Ungeheuer, 
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das immerfort andre Köpfe sich aufsetzt, 

um sein ewiges Bauchfi^rimmen zu betauben — 

verblendetes Viehzeug, merkt ihr denn niemals, 

daß ihr stets blos Vorspann lür Bestien seid, 

die der Haß, Neid — Gier noch mehr bläht als euchl 

daß die Kutscher blos wechseln, die euch karbatscheD, 

daß sie alle (seinen Zyliodorhui adiwenkend) 

mit gleichem Hochsinn die Peitsche 

über eurer und ihrer Niedertracht schwingen, 
daß die Herrsch wut immer dieselbe ist!! 

und immer sein wird und immer sein muß, 

(mit der Faust den Leierkasten paukend) 

weil ihr sonst vor Faulheit und Dummheit und Feigheit 
unter dem dicken Schutzfiell eurer Gemeinheit 
verblöden würdet III 

AUFRÜHRER 

(dordi di« Twdnttie Menge sich aus der TiirüSninig drmi|;end, in jeder 

Hand einen Revolver haltend) 

Rahn frei, ihr Schuütel 

Hand weg! Ich knalle jeden nieder, 

dor mich anrührt! — 

(Die Tre|^ herab auf tlen SchleichhiinrIIrr loa) 

Ah, Halunke, steh Rede! 

SCHLiaCllIlÄNDLER 

(sich in die Treppenecke liinler den Leiermann verkrümelnd) 

Ja, gewiß doch! natürlich! sofort! selbstverständlich! 
Hier: Im Namen hier deiner braven £ltern, 
im Namen des Volks — 
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AUFRÜHRER 

Giftkröte verkroch ne, 
willst du immer noch speicheln? (Zu den Elton) Beiseite, 

ihr da! 

LEIERBIANN 

Wie — ? Bebeite willst du mich schieben, niein Sohn? 
Ja, mich ekelt der Schaft da hinter mir; aber — 

er hat sich in meinen Schutz gestellt, hörst du?! 
Schieß zu, wenn die Hand dir nicht zittert! 

■ 

WAHRSAGERIN 
(Hfinde Mreekcnd) 

Sei ffut, Kind— 

AUFRÜHRER 
(««ndet «idi lai^{«aBi ab) 

Ah — >1 ^Uübndeit den einen Revolver zu Boden) 

scfalüg doch der Blitz die ganze Erde in Scherben! — 

(hl der Ferne setzt dampf der Trommelmarsch .Lott tt dot* ein ; von 
vechlt kommt hastig der feldgraue Krüppel zunick, wälirend die Fdd- 
l^anen oben die Tür vor der iMeuge verschließen.) 

rr6ppel 

Bäsch, Genossen, Vorsicht! Re|riemngstnippen! 
mit MaschinengewArl 

MENGE 

(beklommen) 

Regierungstruppen — 

Maschinengewehr — 



* 
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AUFRÜHRER 

Rasch Ordauiig jetzt, Leute! 
Ich hab das Kommando i 

SCHLEICHHÄNDLER 
. (nodt iauncr im Trcppamrinkii) 

Ja, Ordnung, Ordnung: 

du hast sie Termanscht! 

STRASSENDIRNE 

Halt die Schnauze, du Arschloch ! — 

(Während die Menge teib flüchtet, teils an der Treppe sich ballt, wird 
in den Straßenmündungen Militär mit aufgepflanzten Bajonetten und 

Stahlhelmen sichtbar; im Hintergprund rechts tritt ein Leutnant vor, in 
graugrüner äciiütz«u:Unifbrm, mit scharfgrünem Kragen und Mützenrand.) 

LEUTNANT 
Kompanie haitl (0«s Getrammel tetst ab.) 

UNTEROFFIZIERE 
(Kommando weitergebend) 

Halt! Halt! 

AUFRÜHRER 

(ohne dordiiadrinipMi 
Ordnung, Genossen! 
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Verhandeln! 
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LEUTNANT 

Erster Halbzug: Platz vor der Treppe flankieran! 

Zweiler Halbzug: Seitengebäude besetzen! 

Entsichern! Zum Sturm Gewehr! Au&uarschiert. marsch! 

AUFRtJHRER 
Alles, was Handgranaten hat, au die Türe! 

LEUTNANT 

(während Soldaten geschlossen aufmarschieren und rechts und links der 
Treppe in schrägen Gruppen mit gefällten Bajonetten antreten) 

Maschinengewehr in das Eckhaus hier! 

erster Stock, zweites Fenster! Richtung die Treppel 

MENGE 

(▼erwirrt) 

Maschinengewelir — 

SCHLEICHHÄNDLER 

Yerhandelii! Ich sage: vetliaiifieliil 

LEUTNANT 
Zug drei lieht Stacheldraht rechts und linkst 
zwei Udbt in Deckung ! — Tkonunkr w twi e nl 

TROMBILER 

Za Refehll 

LEUTNANT 

(«ibraiid Soldaten mit Stacheldrahtrollen quer über den Vordergrund 

manduenn) 

Sanitätsmannschaften mit Schwester Grete 
hier in Deckung antreten! 
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TROMBfLER 

Za Befehl 1 (ab bmIi rsdlte lulen.) 



LEUTNANT 

(mit gesenktem Revolver vor die Treppe tretend, die fast blos noch von 
Fcldgraaen bcseut ist, während die nicht geflüchtete Menge rechts und 
Hiiki der Treppenwangen von 8<ild«ICB unmngdt tcdht) 

Herhören, Leatt! — Wir iraren Kriegskameraden! 

AUFRÜHRER 

(eingekeilt auf der Mitte der Treppe) 

Hört ihr's, Genossen? Rennt ihr die Tonart? 
Stillgestanden! kuscht euch! — Kuscht ihr noch immer? 
haht ihr dazu Granaten schmeißen gelernt? 
Los ! ! (hebt seinen Revolver gegen den Leutnant.) 



SCHLEICHHÄNDLER 

(•ich durch die Soldaten quetschend, ohne leinci 

Packt ihn!! er ist besoffen! 
(Ein p«ar Feldgraue drücken die Arne de» Aafirähren nieder 



LEUTNANT 

Halt! 

wer hat hier die Führung? 



FELDGRAUE 

(•dMlien den Anfrnhicr vor) 
Er! Erl 

aüfrChrer 

Loslasseo, Schweinehunde ! 
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SCHLEICHHÄNDLER 

Festbalten ! (Zu dem Leatnant) Ich habe die gleiche Vollmacht^ 
(oinunt die Belloonwtie eb md verbengt tich) — 

LEUTNANT 

(blickt den Schleichhändler von oben bis unten an, kehrt ihm den Rucken ; 
dann zu dem Aufnihrer, den zwei Soldaten an den Uand^lcnken ^packt 

beben) 

Kamerad, ich habe Artung vor Ihnen; 

Sie aebn, Sie miiaeen der Übermacht weichen — 

{fammx ihm mit feacbein Griff den nevolver weg, steckt ihn ISehdod in 

leinen Gürtel) 
Yemihung, ich mufi meine Pflicht tun. 

AÜFRÜHRER 

Äh! 

LEUTNANT 

Loslassen! (Soldaten gehorchen.) Nur bewacbeo. Ich hofie, 
Sie werden trotz allem verstehn — 

AUFRÜURER 
(n Boden ttterand) 

Äh, Geschwätz ^ 
(bohrt beide Feosie in itaie Rodtteidien.) 

LEUTNANT 

(«vrilcbtreieDd) 
Im Namen der Volksregu rung, Leute, 
die minütze Opfer Termeiden will, 
und die ihr selbst mitgewählt habt 
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AUFRÜHRER 

Ich nichtl 

SCHLEICHHÄNDLER 
Wir aber! Ausreden lassen! 

MENGE 
Ja, reden! 

reden lassen! 

LEUTNANT 
Ruhe!! — Waffen ausliefern! 
Handgranaten abgeben ! — Wer sich |pitwiUig logt, 
hat freien Abzug 1 jeder! sofort! — 
Durchgang dort rechts durch die Seitenitrafie. 

SCHLEICHHÄNDLER 
(hat äm WaannkMlCQ wieder «nfehSo^ mmmH m&t Veihengnaf die 

Mülieeb) 
Erlauben Herr Leutnant — 

LEUTNANT 
dafi Sie «ch tcUennigst drOckent 

STRASSENDIRNE 
sonst gibts ^n Tritt ! auch von mir, du Hund ! 

(Beide gettikalierend ab nach rechts.) 

EIN FELDGRAUER 

(Dcbst vier andern zu dem Aufrührer tretend, während alles übrige Volk 
die Granaten abgibt und dann eilig vom rechts verschwindet) 

Wir fünf, wir waren zu wenig, Erich j 
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wir konnten*« alleine nicht machen. Komm jetzt! 
Das nächste Bftal 

AUFROHRER 

Geht «chon! macht, daß ihr ivegkommtl 
9)aDn irar cidi hin, wührand di« IBsf tidi aotftmen) 
Gesindel — 

LEUTNANT 

(auf ihn zutretend) 

Bitte, Sie können gehn jetzt; 
es freut mich, daß ich Sie freilassen darf. 

adfrOhrer 

(Un^tam nach rechu schratend) 

Kein.Unach, Kamrad! (SiahanbUlmid) Ich komme wieder!! I 
(ndflt plStalidi noch nm B«volY«r «nt seinMiTatefacn, 

Schnaaeab) 

Nimm das cum P&nd, Protz! («tonnt davon) — 

WAHRSAGERIN 

(aoftdiraieqd) 

Vater!! 
(Der Leiemann bridit aoMmmen.) 

LEUTNANT 

Ah, Bestie. 

Gruppe eins zur Veriblgung! kehrt! marsch marsch 1 
(Acht Soldaten atiinnen dem Aafrnhivr noch.) 

Ganze Kompanie sammehi! — Schwester Grete, 
die IVaigbahre her! — Auf zweiten Zug sammeln! 
in Marschkolonne I (Soldaten eilen von linki naeh ncht».) 
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KRIEGSSCHWESTER 

(in lnHMan— Wiwhirliikl, udOe Binde mit blawwn %nm «m Atw, «rd 
SniiStnoUileii mit 'hegbelire fihnoiQ 
Wohin, Hans? 

LEUTNANT 
(nacli dem LeieraMBiinrinkel deoleDd) 

Dort — 

(er gibt ihr die Hand und grüßt militäri^ich ; dann nach hinten rechu 

den vSoldatcn nachschreitend, wieder im Kommandoton) 

Erstes Glied jeder Gruppe nächste Querstraße 
Haus für Haus absuchen! Glied zwei steht Posten! 

Kompanie, marsch! — (Ab nach rechts; fem fallen drei Schüsse. 
Trommelmarsch .Lott is dot" setzt wieder ein; dann noch zwei Schüsse. 
Inzwüchen haben die Krankenträger den Leiermann auf die Bahre gelegt.) 

WAHRSAGERIN 

Wie i$t dir, Vater? 

LEIERMANN 

(röchelnd) 

O ieicht, Mutter — leicht — so himmlisch leicht — 

90 firei — — leb wohl — (er schheßt die Au{^en ; die Kranken triiger 
tragen die Bahre über den leeren Platx nach hinten rechts) — 

WAHRSAGERIN 

(von der Kriegsschwester gestützt nachwankend, mit umgehänfjteni 
Leierkasten, wKhrend der Zylinderhut neben der Treppe liegen bleibt) 

So himmlisch frei — 

so hat er gesagt — 
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KRIE6SSGHWESTER 

Ja, Mutter, so ist^s — 

so sagen sie alle (WHucnd im nditiliui we^rgehn, tat ladi 

ImfWDi die nfigdlir des Gebindet auf; ia den ednraneii Koiridor 
ilflht Ffenid Bein, enf eeiiier Tnmmd den BUmdi nitwiitidiid. Sobald 
die Fnaen vendiwiiiiden sind, «todt daa GetrowoML) 

FREUND HEIN 

(lacht trocken) 

Utt! httl hä! 

(Vorfaanf) 
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Bild: Wieder weifies WollKenielt. 
Sdbleierfelten und Bodcnmulden etwas ▼ertodert, 

(Bricli Ha6, I' ilipNeid, MinnaGier, Lea« List «ndTrvd^ 
eben Fnrclit hocken in dn C c wau Jam da« ontm Aufruft «rf ibrat 
PtH<HBi Mm^m Gkr, in der Milte tit wi idt iddligt nat Fimad Beint 
Tronund, die vor ilv icdit, den Mendi •Lou i$ dot*,- der uhan vor 
An%enf dei Voriunfec hflriber war.) 

CHORGESANG 
Gott is dot, Gott IS dot 
oder liggt im Sterben ; 
wer wird denn, wer wird denD 
seine Ewigkeit erben? 

ERICH HASS 
Jetzt aber stopp! Vermaledeites Geplärr! 
Man wird ja blöd bei dem Rattata-SchnattertexL 
Ist ja üaif als wären wir alle verbezt. 

FILIP NEID 

AU würde nächstens Gevatter Hein hier der Herr. 

LENE LIST 

Ja, Minna, hör auf. So bör doch! was toll das Geserr! 

(Bfinne Gier liat leise weiter^etronundt, eelst nnn «k) 
Sag uns lieber: wie ging das eigentlidi sa, 
daß dir*8 geglückt ist in dem GedrftDgel, 
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Ffennd Hein seiiien Ranunelpoit absuluduen? 

Er lißt sich doch sonst so leidit nicht von uns befiichsen. 

mmk GIER 

Ja, wenn ich das sdber wüßte, mein Engd. 
Seit Yater da unten den guten Einfidl bekam, 
endlich seinen Geist au6ngd>en, 

sieht es merkwürdig schlecht mit meinem Gedächtniskram, 
noch schlechter als sonst schon bei meinem aufregenden 

Leben ; 

ich weiß blos noch, daß ich plötzlich die Trommel hatte. 
Aber wo stecktest denn Du derweile, du schlaue Ratte? 

LENE LIST 

Ich? ~ Ja, merkwürdig : Genaues weiß ich auch nicht mehr. 

TRUDCHEN FÜRCHT 
Ich denke auch schon immerfort hin und her 
and kann mich hios noch auf meinen Schreck besinnen. 

FILIP NEID 

Na, weiter steckt ja bei dir gewühnlich nichts drinnen. 
Aber man Erinnerungskasten ist auch so unheimlich leer: 
wom<fglich hat uns «ier Alte doch hinters licht gefilhrt. 

ERICH UASS 

Was ihr blos in dem abgestunknen Gedankenquark 

noch rührt! 

Seid doch fit^, daß wir endlich, wie*s uns behagt, 

frei auf alle Vergangenheit spucken dürfen! 

Jetzt kton jeder die Zukunft so gängeln, wie er^s wagt! 
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MINNA GIER 

Und mit vollen Zügen den Rausch der Gegenwart schlürfen 1 

LENE LIST 

Ja, und außerdem ist ja noch gamicht gesagt, ■ 

daß Yon Vaters Geist nidits übrig gebliäien sei. 

Mit seiner Hemchaft ist*s freilich zur Zeit wohl vorbei, 

aber mir deucht — das heißt, ich entsinne midh dunkel, ' 

ich hab das wdirscheinlich irgendwo mal gelesen: 

er ist schon ii*f^iM*Kwial eine Zeitlang blos scheintot gewesen. 

FILIP NEID 
Mir scheint das auch so. 

ERICH HASS 

Mit euerm verdammten Gemunkel! 
Er soll sich hüten! Ich sage dir, Filip Neid, 
und auch dir, Lene List: so wahr ich seit Ewigkeit 
der Erich Haß bin, nicht etwa blos so heiße: 
ich mache sofort und auf jeden Fall 
aus jedem von euch mitsamt seinem Weltspielball 
einen Haufen Sch — erben, 

den ich euerm Freund Hein in die Fkesse schmeiße, 
wenn ihr euch noch einmal vor mir als Erben 
von Geistes Gnaden jetst aufzuspielen wagtl 

MINNA GIER 

Großartig, Erich! herrlich! wundervoll gesagt! 
Wahrhaftig, Bruder, du bist mein ganzes Entzücken! 
Komm, ich muß dich au meinen Unterleib drückeü! 
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ERICH HASS 

(sie zurückschubbsend auf ihren Ball) 

Donnendiock, verrücktes Weibstück, bleib mir vom Kragenl 

MINNA GI£R 

Was! ist das deine Achtung vor mdnem fraen Behagen? 
du fiider Schwätier?! 

FILIP NEID 
Und vonwegen in Scherben schlagen: 
ich schttue, das Ilißt du doch lieber bleiben. 
Wenn wir unsre vier Bälle hier gegen deinen treiben, 
wird die Mehrheit dir doch vielleicht etwas unbehaglich. 

LENE USX 

Er meint blos, Erich: es wftre immerhin fraglich — 

ERICH HASS 

, (auftpringend) 

Probierts doch mal! bitte, ihr Memmenpack 1 losl 

ihr gemeines Gelegenheitsmachergesindel ! 

Wer hat euch denn aufgepeitscht aus dem faulen Schwindel 

des Weltordnungsblödsinns? — Mut habt ihr doch blos, 

wenn der Prahlhans euch beisteht, der Gernegroß, 

der — der — na, der — (ikh an die Sturn fiMund) 

äh, wie heißt er doch gleich? 

LENE LIST 

Na, da hast's ja gesagt! du meinst: der Hans Mut 
Der — sets dich nur ruhig — der hält sidh für viel tu gut, 
als daß er Anspruch erhabe auf deinen Bladitbeieidi. 
Aber wo ist er eigentlich abgeblieben? 
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MINNA GIER 
Hilft wohl jetzt der Grete die freie Liebe eiaübeu. 

FILIP NEID 

Hihihi! 

MINNA GIER 
Na, was gibts denn da zu wiehern? 
Bener ak krummliegen hier hei euch störrigchoi Viehern 

TRÜDCHEN FURCHT 
Vielleicht wollen sie Mauers Seele ein bißchen aufrichten. 

ERICH HASS 

(hat sich inzwischen gesetlC) 

Die soll froh sein, nichts mehr zu hören von Pflichten. 
Zur Sache endlich! Oder wollt ihr die etwa Terschieben, 
bis das edle Pärchen sich einzufinden geruht? 

LENE UST 

Nein, (;e\viß nicht, Erich. Aber du kannst deine Wut 
doch vielleicht bis nach der Verhandlung aufrparen; 
sonst kriegen wir uns gleidi wieder bei den Haaren, 
und wir mOasen uns doch zunächst mal verttändigen, 
wer den Vorsitz bei der Beratung fuhrt. 

ERICH HASS 

Doch wohl der gefalligst, dem er gebührt! 

Ich glaube mich schon sattsam, sehr sattsam zu baadigen, 

wenn ich einstweilen verzichte auf den Alleinherrschaftslohn 

für meine Anstiftung der Revolution; 

ich erwarte, ihr werdet das anerkennen. 
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FIUP NEID 
So? Deioe? Seit wann denn? ldk Intte dodi tehr, 
mir erst mal die niheren Daten sa nennen. 
Minna Gier, ist Dir was davon hekannt? 

MINNA GIER 

Ich weiß wi^esagt von garoichts mehr. 

FILIP NEID 

Trade? 

TRUDGHEN FURCHT 
Ich hab solche fiirditbare An^t mn unsem Verstand, 
daß idi 

ERICH HASS 
Himmelhagel, da soll doch — seid ihr denn hirn- 
verbrannt 

allesamt? Ihr müßt doch wissen — 

BIINNA61ER 

wissen? 

FOilP NEID 

Ja, was? bitte, was?I 

ERICH HASS 

Na, daß ^ daß — (lich wiadw an di« Stim ftnoid) 

na verflocht, was wollt ich denn sagen?! 

TRUDCHEN FURCHT 
Seht ihr, seht ihr ?1 
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LENE UST 
StOl, IVadcheo. Kinderchen, la6t doch das ; 
die Vergangenheit toll uns doch nicht mehr plagen. 
Da hei0t*s also jetst sonichst mal heratschkigen, 
wie wir*s künftig anstellen, daß wir mit unsern Taten 
uns nicht wieder immerfort in die Quere geraten; 
wir müssen, scheint mir, eudlich mal Weltfrieden machen. 

ERICH HASS . 
Was?! Weltf-fiTeifi! 

FlUP N£ID 
Wieso denn? man muß sich doch 

ERICH HASS 
Äh) einigen — meinst wohl: fönf grade machen 
and dir dann in dein Schmuhmacherfaustchen lachen. 

MINNA GIER 
Neuste Mode, einander mit Handschlag zu pemigen. 

ERICH HASS 

Wär mir schon recht, wär's nicht so ekelhaft zimperlich. 

FILIP NEID 
Ja natürlich: dir geht alles gegen den Strich. 

LENE UST 
Aber Lentchen, so kommt ihr ja nie an Rand; 
ihr hringt euch ja selber um jeden Sinn und Verstand. 
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TRUDGHEN FURCHT 
Seht ihr, leht ihr?! 

LENEUST 
Still« IVudcfaen; aei nicht 80 fibertpannt. 
Wir beraten doch hier unser ewiges Wohl vnd Weh; 
wir müssen doch 

ERICH HASS ' 
Müssen? Was müssen wir, hee? 
Mit dem Müssen ists jetzt gefidligst vorbei ! 

Überhaupt muß ich sagen 

. FILIP KEID 
Mußt du? 

ERICH HASS 

11 i m melschockschwereblei. 
ja: muß ich! Was hab ich von euerm Rat? 
was soll das Getue? jeut gilt die Tatl 

LENE LIST 

Gewiß, selbstverständlich; also bitte, spar dein Geschrei. 

Mir ist ohnehin, vrie du weißt, alles einerlei; 

tun tut am Ende doch jedermann 

blos, was man eben nicht lassen kann. 

Aber was ich sagen wollte — ja: Eins nur noch — 

ja, der ^n wiegesagt — nein — > wovon sprachen wir dodi? 

MINNA GIER 

Von — ja, wovon! 
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FILIP NEID 
WoTOD? Nation — 

LENE USX 

▼on? — 

ERICH HASS 

von — * 

TRÜDGHEN FURCHT 



Seht ihr?! 



LENE LIST . 
StÜl docb! Ton — («II« ftmi brSioid tmBodfltt)• 



Weltfriodea!!! 



ERICH HASS 
(tufirtanplcnd) 

Donnerhagel ja, Doon — 

LENE LIST 



DIE ANDERN 

(erleichtert) 

Richtig 1 Ja! 

ERICH HASS 

Na ja selbstverständlich. 
Aber umso mdbr erwarte ich, ihr bereift nun endlich, 
wer für die nötigte Oberleitung am besten paßt. 
Ihr habt das Friedenstiften nie richtig erfaßt, 
mir ist^s ganz von selbst eine leichte Sache; 
gdbt mir blos freien Spielraimi, und ihr sollt sehn, 
6 



83 



DRITTER AUFZUG 



daß ich im Handumdrehn 

das ganze Welull zum Friedhof macbe.' 

Erst werden die Sterne, alle Sonnen rings, umgalMracht; 

deren Licht ist ja schuld, daß Geschöpfe leben und leiden. 

Und dann — sollt ihr sehn — in der ewigen Nacht 

FIUP NEID 

wirst dn ans allen onwseliens die Halse abschneiden. 
Da halten wir^ lidber dodi weiter mit Ftaond Hein. 

MINNA GIER 

(■it dm die TVom^ri «cgMo6aid) 
Terdammte Zucht, sdion wieder der Klapperiieinl 
Noch ein Wort iron ihm, nnd dir fliegt mein Ball ins 

Gemichtel 

Denkt ihr etwa, ich laß mich ^on euch Nachtmütsen 

bändigen? 

TRÜDCHEN FURCHT 
Wenn uns blos jemand auf andre Gedanken brächtet 

LENE LIST 

Schweig, Tmdchen! Ich sag's ja schon inmierhnt: 

•o werden wir uns niemals verständigen. 

Ihr Mannsleute bockt gleich bei jedem Widersprucfaswort, 

und dann läßt euch all eure Tatbereitschaft im Stich; 

onier weiblicher Anleitung lassen sieb 

die Vorbereitungen stets viel glatter beendigen. 

MINNA GIER 

(«afipriagend) 

Unter deiner etwa? 
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L£N£ UST 
Na» etwa unter deiner? 

PILIP NEID 

Hihihi! Die weibliche Glattheit i Seh einer! 

MIMMA GIER 
Was» du Stänker? ! Obiickt nch nach ihnm Bdl) 

LENE LIST 
du wilkt hier Unfrieden stiften?! 

^nunmt ^äch&Us kampfbereit ihren Ball, während FUip Neid sidi hinter 

den minm readuatL) 

ERICH HASS 

(auch aufstellend, herrisch) 

Recht so, Mädels 1 gebt's ihm! er kann nichts weiter als 

giften. 

(Da die Beiden etatwnd innehdlen) 

Na, was sieht ihr denn? Habt ihr endlich kapiert, 
daß ihr einea hraucht, der euch richtig dirigiert?! 
Hättet ihr sofort mir die Weltherrschaft zugestanden, 
wäre jetzt die herrlichste Eintracht vorhanden. 
Schon auf Grund meiner Erstgeburt seid ihr sämtUch 
verpflichtet, 

daß ihr euch nach meinen ewigen Vorrechten richtet. 

MINNA GIER 

Was? Erstge — ? 
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LENE LIST 
Seit wann denn? 

FILIPNEID 

(•tdit mm muh. anf mU Mmm Bdl) 

Ja! möcht ich ebeofeUs fragen! 
Bei aller Achtung vor deiner Erinnerung: 
wir sind alle ewig, also gleich alt und gleidi jung. 

MINNA G1£R und LEISE LIST 

Ja! Fieilichl 

ERICH HASS 

(mit beiden Händen sidi an die Stirn fassend) 

Uimmelhagel, das ist ja zum Schädeleinschlagen I 

TRUDGHEN FURCHT 
Seht ihr, seht ihr?! 

FILIP NEID 

Nu eben! 

ERICH HASS 

Da milcht man ja beinah — wahrhaftigt jetst wird*8 mir 
SU hunt — 

beinah wünschen, der Alte wttr noch am Leben! 

FILIP NEID 

Oder du am Verreckeu! 
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ERICH HASS 

Warte, do Hand— 

(raft mmA Bdl hodi, MfcaMiOt nach Fifip^ wirft aber voribnia danhia- 
m WolkcBMUci«. DieMT kbft pKtalicii ««it mariiinidar; Mt 

auf einer weißen Anhöhe Vater Geist in schwarzem Talar hingestreckt, 
das Haupt an den whwarzen Ball {»ebettet, dahinter den dunklen gestirnten 
Himmel. Vor seinen Füßen liockt Mutter Seele auf ihrem Ball, den 
weißen Strickstrumpf lässig im SchooO haltend. Hans Mut, wieder in 
grünem Talar, and Grete Lieb, in hellblauem, sind bemüht sie •li£> 
nuidilan, in aadam Ann ihn BBUe mgend.) 

MirrTER SEELE 
SsMt (eilMbt n«li, Kißt ridi nadi mi in di» Milla fiihmi) 

still, Kinder — still — > 

GRETE LIEB 
Was willst du, Mutter? 

\ MÜTTER SEELE 

Seele hen will — sst — will — 
(blöd lächelnd) Seelchen weiß nicht, was will — 
(sinkt mit weinerlicher Miene auf ihren Ball, den Lene List inzwischen 

hinter ihr her gerollt hat.) 

GRETE LIEB 
(gedämpft) 

Ihr möBt Matters Zustand jetzt schonen, bitte ich; 

seit Vaters Tod ist sie etwas wunderlich. 

Zuerst war sie beinah auch wie besinnungslos, 

sah nur immerfort tiefsinnig nieder in den Schooß 

und zog ihre Augenbrauen kraus; 

jetzt fängt sie schon an, sich wieder umzublicken. 

(Legt ihren Ball rechts neben sie, setzt sich.) 
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LENE LIST 

(ihr ins Ohr) 

Wer weiß: vielleicht ruht Vater sich hlos ein bißchen eiu. 
(Sent «ioh nahe hinter da« Matter.) 

TRUDGHEN FURCHT 

(hat lieh Ihdts neben die Untier f^ttt) 

lit dir sdir baii|(e, Mutter? 

BIÜTTER SEELE 

(beginnt zu stricken) 

Sst- 



6R£T£ LIEB 

Still, laß sie stricken; 
dabei erholt sich, scheint*s, ihr GedankenUuiE 
Sie rftttÜBlt*« freilich nachher immer wieder auf 

(Mutter Seele tat, wie Grete Lieb tagt) 
— seht ! — und dann starrt sie iren neuem so t^l>M>>"«y'o» 
m den Schooß, 

als mdcht sie Müdigkeit langsam einnicken; 
aber sie schrickt doch immer bald wieder empor. 

MINNA GIER 

(seCst eidi links, als die hinterate) 

Ich komme mir auch beut so sonderbar schläfrig vor. 



FILIP NEID 
(setzt tich gleich&IIs links, zwischen Trudehen und Minna 

Ich auch; gans ekelhaft abgeschlaffit 
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HANS MUT 

(za Erich Haß, der währenddem leinen Ball von hinten herangerollt hat) 

Was habt ihr denn inzwischen zusammen geschafft? 

ERICH HASS 
Äh, frag das Weibsvolk! (aeut üch rechu luhinlersu) 

HANS MÜT 

(sich xwiichea Erich und Grat« —twnj) 

Nun, was gab\ Lene List? 

LENE UST 

O nichts. 

GRETE LIEB 

Nichtt? 

LENE UST 
Nichts, was ihr nicht yotk lelbttichoii wißt. 

HANS MUT 

Wieso? Was heißt das? Da muß ich um Aufldärung biUci . 

LENE LIST 

Nun, das ist doch klar: wenn KrieQ gewesen ist — 

HANS MUT 

(lachend) 

Ach so: dann wird um den Frieden gestritten« 

ERICH HASS 
Na, Einer muß doch die Weltgeschichte leiten I 
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FILIP NEID 

Muß? 

HANS MUT 

Ja natürlich. 

ERICH HASS 

Na also! 

GRETE UEB 

Aber woza denn Straten? 
Ihr wiRt doch alle» wen Vater am liebsten hatte. 

ERICH HASS, MINNA GIER, FILIP NEID 
Wie? Wie? Wie? 

HANS MUT 
Und ebenso Mutter I 

MUTTER SEELE 

(anfidirMlwiid) Wie — ? 
(Sie begiiuit wkdcr wa ttriAm and aufinuüalbln.) 

MINNA GIER 
(gedämpft) 

Wir wissen garnichts! • 

ERICH HASS 
(«Imiiso) 

Daraus wird nichts 1 verstanden?! 
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FILIP NEID 

MINNA ÜIEH 
Wir kennen deine Schliche! 



Nie! 



ERICH HASS 

du Schlange! 

FILIP NEID 

du glatte! 

GRETE UEB 
Aber Geschwister! ich bitt euch! ihr habt mich ja miß- 
verstanden ! 

Ich meinte doch selbstverständlich nur den Hans Mut. 

HANS MUT 

Unsinn, Grete! hab dich nicht! weißt doch ganz gut, 
daß wir ewig uns stritten, wärest Du nicht vorhanden. 
Soll unsre göttliche Freiheit nicht verwildern, vertieren, 
dann muß endhch die Liebe die Welt regieren. 
Also Dul 

GRETE LIEB 
Nein, Dul Was kann Liebe ohne Mut? 
Liebe vermag nur immer auf Andre au bauen; 
Mut baut ihr die Stufen zum Selbstvertrauen. 

ERICH HASS 
Himmelhagelwolkendreck, gleißnerische Brut! 
Wollt ihr denn alles mit eiierm Oetechtel verwonnekleistern? 
Wart ihr jemals im Stande, die Weltqual au bemeistem? 
de anasurotten? heb? 
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FILIP NEID 
Sie denken im stillen 
uns wieder wie weiland Vater und Mutter zu diilien. 

MUTTER SEELE 

Wie — ? (beginnt wieder za stricken.) 

HANS MDT 

Ich muß doch sehr bitten, mich nicht nach euch zu laxieren! 

LENE LIST 

Aber wieso deon? Mit etwas yerträglichem WüImi 

lAßt flieh paarweis wahrgcbeinlich noch am besten repefen. 

MINNA GIER 
Wir könnten das vielleicht mal reihum probieren. 

ERICH HASS 

Kommst du schon wieder mit deineu schamlosen Gelüsien ? 1 

BAINNA GIER 
Was? Da? Du willst dich hier über mid& entrüsten? 
Und ihr duldet das? ihr? Pfiii, wie seid ihr gemeint 
Da möcht man ja wirklich, eudi Jmlte alle Freimd Hein! 

MÜTTER SEELE 

Sst- 
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GR£T£ LIEB 

Aber Minoal — (Auf der Anhöhe im Hintergprund Ut Freund 
Hein emporgeUacfat, kommt langsam herab, bleibt dicht vor Vater Geitt 
«leiMO, wieder ia weiOem Talar, doch mit kahlen Schädel, Uwfen w«iO«i 

Stab in der Hand.) 

FREUND HEIN 
Mit Verlaub — 

TRÜDGHEN FURCHT 

buch — 

FREUND HEIN 
hibhihä — ich drftii{|r mich nicht game em — 

doch ihr habt mich, wie ich euch einst propheidit, 

nun scbou zu dieien Malen berufen. 

GRETE LIEB 

Wir? 

HANS MUT 
Daß wir nicht wüßten. 

FREUND HEIN 

Nein, euer himniUscher Streit 
bedrückt euch mit solcher Versunkenheit, 
daß ihr wie Pi%«r auf den Stufen 
sertrümmerter Kathedralen nicht wißt, 
wo das Ziel eurer Sehnsucht an suchen ist. 
Fühlt ihr*s nidit, ihr Götter, wie mude ihr seid ? 

HANS MUT 

Müde? 
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FREUND HEIN 
Müde der allwq||S wrücUieren Weltgedanken » 

LENEUST 

müde — 

FREUND HEIN 
müde der unüberbrückbaren Lebensscbranken — 

MINNA GIER - 
müde — 

FREUND HEIN 
müde vom Wünschen nnd Wollen — 

nUP NEID 
müde — 

FREUND HEIN 

vom Dürfen, Müssen, Sollen 

ERICH HASS 
müde 

FREUND HEIN 

O kdnntet ihr schlafen! Ja, nickt nur, nickt-- 

(seinen Stob hebend) 
dann geht ihr auf in der wundervollen, 
der unergründlichen, wierschöpflichen Nacht, 
die euch mit Träumen der Allmacht erquickt. 
Sonst kam ich heimlich und hah euch den Schlaf gebracht. 
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?Oii Vater Geist, dem immer wachen, verstohlen 
zu eurer Verjüngung allnächtlich heraufbefbhlen ; 
nun darf ich endlich euch das Geheimnis verkimdea. 
Nun habt ihr selber die erlösende Macht, 
xa Terainken in den unendlichen Gründen, 
wo der Urquell der ewigen Jugend winkt, 
aus «iem ihr neue Erleuchtung trinkt. 

(Den Stab im Halbkreis über die Götter bewegend) 

So schlaft denn, schlafet — auch du, Hans Mut <— 

schlaf ein, schlaf ein — tut dir gut, tut dir gut 

(alle außer Mutter Seele find eingenickt, er ichreitet durok ibrea Kreis 

nach vom) 

ha hä hä — 

MUTTER SEELE 
(anftduMkiMid) 
Wo tünd Viir? 

FREUND HEIN 

(sich über sie bei^^end) 

In meiner Hut. 
Nicht bang sein. Seelchen; nur still, nur still. 
WiUst doch aach gern trttumen, nicht wahr? 

MUTTER SEELE 

Seelchen will— 

will leben — will (oralMMB) Meiben — . will — weiO nicht, 
wat will — 

FREUND HEIN 
will lieben — sag*s nur — : Seele will lieben — 
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MUTTER S££LE 

lie— ben— ? 

FREUND HEIN 
O warst du bei mir in der Heimat geblieben — 
ach, weißt du nicht mehr, wie lieb es da war? 
wie tdaßOi ttill, wie fiiedsam, wie ganz und gar 
leidlos wir zwischen den schmeichelnden Flacen 
des schaukelndeo Athermeeres iruhten? 

MUTTER SEELE 
ruhten — 

FREUND HEIN 

wie innig die dunkel tönende Flur 

der Wogen uns einte — erinnre dich nur — 

dauu fühlst du^s, daß ich seit Anbeginn 

immer bei dir war, immer bei dir bin — 

daß du bebst vor unrubvollem Verlangen, 

mich wieder wie einst so still zu umpfangen — 

daß du selig nur sein kannst, gibst du dich hin — - 

MÜTTER SEELE 
hin — 

FREUND HEIN 
(zu ihr niederiinieend) 
Ich bin ja dein Vater ~ 

MUTTER SEELE 

(bang) 

Vater — ? 



Digitized by Google 



DRITTER AUFZUG 



95 



FREUND HEIN 

Ja, Seele, ich liebe dich. 
wi€ dich niemand liebt o besinne dich, 
frie sanft ich dein unbekümmertes Leben, 
ramnlos, seitloB dir hingegeben, 
auf den SphärenUängen der Vorwelt wiegte, 
wie in dem heilig ranadienden Schwingen und Schweben 
aoch Brüderchen Geist noch iromm sich an dich schmiegte« 
eh sein wildes Sinnen nnsem Frieden mstfirte, 
eh er die schlummernden Kfftfte aufrührte 

(aodi iwei SieniMlimippeD— Valcr Geilt regt nch •l&rk«'^ 
und sie entzweite und sich empörte 
und dich mitriß und dich vermessen 
in seine streitiersplitterte Baumwelt entföhrte — 
möchtest du nicht, arme Seele» all die Unrast vergessen? 

MUTTER SEELE 
veigessen — 

FREUND HEIN 

O komm wieder heim! kehr zurück, zurück 
ans dem Taumel der Zeilen ins ewige Glück ! 
Fürchte nicht, daß du deinem Leidensgefährten 
auf dem bleichen Pfad in mein Reich entgleitest; 
(am daeriielMiMien Wolke tevcht der Mond, wandelt «Unehlicfa nadi leditt 

vorüber) 

er wird dir folgen durch die verklärten 

Gefilde des Dunkels, wenn du ihn leitest. 

Ich will ihm Yeneihn; allsein Gram, aUe Sorge soll schwinden, 

wenn wir wieder zusammen im trauten üigrund schwdben, 

da, Rind, wo alle Wünsche veibeben. 
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wo nur noch die letzten Eriösungea leben. 

Und da, da werdet ihr traumer^^eben 

— o Seele — die Mutter auch wiederfiodeu — 

MUTTER SEELE 
Mutter — ? 

FREUND HEIN 

die einst voll Trauer von ihren Kindern sich bannte, 
als der eitle Weltsinn in euch entbrannte, 

(V^ater Geist hebt erwachend das Haupt) 

die euch nur noch flüchtig manchmal im Halbtraum erschien; 

o kehre zurück, du erlöst auch ihn, 

dann ruht ihr wieder in kindlicher Harmonie 

im Schooß der Mutter Phantasie. 

Da wird euer Innres nicht mehr zerrissen 

von den fremden Bildern der Tagespflicht; 

da badet euer entzücktes Gesicht, 

umhüllt von den schützenden FinstemisMO, 

allein im eigenen Innenlicht — 

MUTTER SEELE 
Licht - 

(Vatar Geist hat lidi lamchend halb aufgerichtet) 

FREUND HEIN 
Da entweicht der Trug der geblendeten Sinne, 

(der Mond verschwindet) 

da wirst du wieder der reinen Freiheit inne, 
die seit je deiner Sehnsucht liebstes Ziel, 
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und Tersunken in das entrückende Spiel 
meiner reinen Minne 

(mit ausg;ebreiteten Armen) 

Singst du. Seelchen, dein jubelndes Halleluja — 

VATER GEIST 
(gähnt acfaauderlMfO 

Hhuja 

MÜTTER SEELE 
(aa£Mhreicnd) 

Vater!! — 

(Alle Götter sind emporgesclxreckt; Kreuud Hein und Mutter Seele, ilan« 
Mat und Grete Lieb stehen aufgerichtet, die übrigen sind von ihren Bäl- 
len gepurzelt.)- 

VATER GEIST 

(noch sitzend, nimmt seinen Ball zur Hand) 

Guten Morgen, Mutter. Sackerlot, 
das hab ich doch alles, deucht mir, schoo öfters erlebt; 
bin aber docb glücklicberweise tot; 
kann man denn auch im Tod noch träumen? 



FREUND HEIN 

(tidi varncignid) 

Ich bm gern berät — bählkhft — dir das einzuräumen ; 
Traum ist alles, was nach Freiheit strebt. 



GRETE LIEB 
Aber Vater, sei doch freil du bist wirkhch lebendig! 
steh nur auf! 
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VATER GEIST 

(amfrldMiid) 

Aber Kind, du warst doch sonst ganz verständig; 

(eini^re Schritte vortretend, während sich auch die übrigen aufrappeln) 

warum willst du mir den Traum der Erlösung nicht 

gönnen? — 

(Seinen Ball tu Bod«n werfend, Faß dvraf MtMud, Amt f wdii ' Bn fcnd) 

Ich bleibe dabei: ich bin tot! wirklich totl 

(Der Vf olkcaipalt hinler ihn «chlicOt aicfa alliBÜhlich.) 

HANS MUT 

Und wenn wir oline dich nun nicht leben können? 

Wir wissen nicht ein iicn h aus, schwerenot! 

Du bist eia&ch verpflichtet, uns Vernunft beizubringen. 

VATER GEIST 
Schon wieder? Die wolltet ihr, denk ich, bezwingen?! 
Wozu habt ihr dennRevolu*(gibnend) hhuja-aoo gemacht? 

(Sich anf adnen Ball niederlaiMod) 

Ich hab's satt wie gesagt, für endi das Zepter zu schwingen. 

(Mutter Seele läßt sich neben ihm nieder.) 

Der Erich Haß hat mich glücklich umgebracht; 
ich bin ihm sehr dankbar dafür. Und Mutter — 

(er greift nadi ihrer Hand) 

MUTTER SEELE 

(mit ihren Sirickstnimpf baadiiftigt) Wie — ? 

VATER GEIST 
Na, Mutter, jetzt kommt doch die Harmonie, 
die reine Minne — du weißt doch. 
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ERICH HASS 

Das möcht euch so passea! 
Soll ich etwa ewig blos noch mich selber hassen? 
Ich toe das grade zur Genüge schon jetzt. 

(Setzt tich gleidifrlla, stiert vor ttch hin.) 

GRETE LIEB 
(andi Platt ndmend) 
lieber Vater, er bat dich ja bkM aus Irrtum eiu bificben 

verletst. 

HANS MUT 



Und du bleibst doch ewig der Vater Geist, 

der uns bekanntlich den Weg cur Wahrheit weist. 

VATEK GElbT 

Ich bin tot! 

FILIP NEID 

Du bist überhaupt nicht berechtigt lm sterben. 
(Seist «ich ehen&Us.) 

LENE LIST 
(detglcidien) 

Denn wer kann denn in Wahrheit deine Ewigkeit erben? 

MINNA GIER 

(desfjleichen) 

Mich wollten die andern alle sofort uuterducken. 
7' 
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TRÜDCHFN FURCHT 

(desßlpichen) 

Ich, Mutter, ich durfte mich gar nicht erst muckeo. 

MUTTER SEELE 

(emrig •trickenci) 

Snt — 

VATER GEIST 

Ich bia Cot! 

HANS MUT 

(immer noch stehend) 
Dnsuiii, Vater! 

(auf den ihm ^Ogmüber stehenden Freund Hein deutend) 

das will dir blos der da vorflausen* 
Manch, drück dich jetzt, Schwindler! Sonst lernst du sausenl • 

Ns, wird*S bald?l (will auf ihn los, stolpert über die Trommel) 

— AasCrommel! (gibt ihr einen dröhnanden Tritt.) 

GRETE LIEB 

Aber Bam, 

HANS MCT 

Na, 8oU er uns etwa bis sum Jüngsten Gericht Texieren? 

FREUND HEIN 
Offen gesagt, Hans Mut : Ich schätze zwar deine Eruptionen, 
bitte aber doch mein Eigentum damit zu verschonen. 
Mit Verlaub — («r bäckt sich nach d«r Trommal) 
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HANS MUT 
(kommt ilim nach lavor, nimmt mt u tidi) 
Haiti Die hab ich im ehriidieii Kampf dir entrinen 
und sie dann der Minna Gier zugeschmissen. 
Also — 

MINNA GIER 
Ja gewiß! also Hand wegl ich kann s bezeugen! 

FREUND HEIN 
Dum muß ich mich freilich ergebenst vor euch verbeugen 

(er tot es) 

und hinterlasse euch gern hä hä hä ~ dies Freund- 

schaftspfiind. 

HANS MUT 

Also pack dichl 

FREUND HEIN 
Wie, bitte? 

HANS MUT 

Du sollst dich scheren l 



, FREUND HEIN 

Seit wann hast denn Du hier die Oberhand? 
Soviel ich weiß, herrscht noch Vater Geist hierzuland. 
bis er gnidigst geruhai wird, mit mir hdnunkdiren« 

VATER GEIST 
Ich bin tot wiegesagt — und kann dein Geleit entbdiren» 

Ich war mit Mutter seit je überall daheim, 
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wir Ternditeii auf deuMo jenseitigen Leim; 

geh, Mutter? 

MUTTER SEELE 

(unentwr{;t strickend) 

Einstweilen, Vater. 

VATER GEIST* 

EinttweQen. 

MUTTER SEELE 

(•iiMB AvgMUick den Strampf Moluad) 

Denn den Sdimers der Sehnsacht kann nur die Hoffinung 

heden4 

FREUND Ht:iN 
Ah — ihr wollt mir Almosen auf Wartezeit erteilen? 
Dann überlasse ich euch euerm steten Verderhen! 
Ewig leben — hä hä hä — das heißt auch: ewig sterhenl 

£KICH Haß 
(aa£qiriiigMid} 

Mu aber rausH 

HANS MUT 
(stülpt Freund Hein die Trommel über den Schädel) 
raus ! ! ! 

TRÜDCHEN FURCHT 
buch ! 

MINNA GIER 
bravo, Hansl 
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FREUND HEIN 

(au der l^anmid mfcadl) 

Blit Verlaub: 
ich finde den Weg nicht so blind und taub! 

HANS MUT 

(ihn beim Kra{];cn nehmend) 

Ich helf dir schon auf den Sprung durch die Welt! 
(Wirft ihn nach links hinaus, ruft ihm nach :) 

Auf Wiedenehn, sobald dir*8 wieder gefilllt! 

TRUDCHEN FURCHT 
Ist er wirklich weg? 

HANS MUT 
Einstweilen. Wie Vater sagte. 

ERICH HASS 

(wieder Platz nehmend) 

Hältst ihn kaltmachen solin. 

HANS MUT 

Als ob dir das besser behagte. 
Dann wär ja das Leben, Bruder, kein Mordsspaß mehr. 

VATER GEIST 
(brfilk «mweifiBlt aal) 
Wehe, wehe, wehelH Kinder, ihr macht alles venpier. 
Wie konntet ihr bloe die Gelegenheit so verpassen, 
euer biSchcn Matterwitt an ihm zu erproben)! 
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Hättet ihr ihn nim Heirn der Welt erhoben, 
ktenten wir uns alle jetEt selig begraben lassen. 
Nun istt wieder nix! (KofiUncteliid) Sehr mquer, 
. Kinder — sehr — 

HANS MUT 

Do siehst demnach ein jeut: du mußt ewig leben?! 

VATER GEIST 

Ewig sterbeu, meiu Sohn ! du hast's doch, wenn ich nicht irre, 
soeben gehört! 

* 

GRETü LIEB 

Aber Vater, du kennst doch dein eignes Gebot: 
die Liebe ist stärker als der Tod. 

ERICH HASS 

Aach der Haßl 

MINNA GIBR 
Ond die Gier! 

FlUP iSElD 

Und der Neid! 



LENE LIST 

Und die Listl 



TRUDGHEM FURCHT 
Die Furcht bitte auch! 



jnuTTFR .furzro 



MUTTER SEELE 
(wieder dm Stnmpf eiiMn Aqjyeab K dr leiikeod) 

Sit, Kinder, ihr wißt: 



HANS MUT 

Nun, dann soll tich auch Vater bescheiden 
und gefillli^t weiter leben und l^en. 

VATER GEIST 

Sehr Creundlich — und leider nicht zu irermeiden; 

was bleibt mir denn übrig, wenn ihr mir keine Ruhe laßt! 

HANS MUT 
Uud die Weltherrschaft 

VATER GEIST 
— zu dienen — AUt mir gleich&lls weiter zur Last; 
samt meiner verflu — (gSlaunS) hhuja ^ buchten Scfafipler- 
pflicht! 

GRETE LIEB 

die du liebst, lieber Vater, samt all ihrer Sorge und Qual; 
denn sie schafft doch Freuden ohne Zahl. 

VATER GEIST 
Ihr müßt*s ja wissen. 

ERICH HASS 
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MUTTER SEELE 

(den Strickstrumpf whwingcnd) 

Still, Kinder, stört ihn nicht! 

Dann schllph er immer wieder aus euenn Konterbunt Licht 

VATER GEIST 
Ich eröfine also hiermit tum unzähligsten Blal 
das Jüngste Gericht. 

HA^S MUT, GRETE LIEB, LENE LIST 

(händeklatschend) 

Bravo! bravo! bravo! 

MÜTTER SEELE 
Ssst- 

VATER GEIST 

Aber erst muß ich bitten 
— sonst verkommt unsere Freiheit in schlechten Sitten — 
endlich wieder aul euem sinnlos verwechselten PlAtzen 
auch unsre gOttliche Ordnung einzusetien; 

(scharf) bitte! 

ERICH HASS 
Ich sitae schon richtig. 

VATER GEIST 

In der Tat: 

Du, Eridi Haß, bist immer der Erste im Rat. 

(Di« Obrigen halMn ihnBiOle iri« im enten Au6ii|f mn Halbkreit geoninet 

und nehmen nun in der Reiben folge der Jlqgenbogenfiurben PUtx) 
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80, Kinder. Und da im vollkommenen Staat 

die Gesetze von jedem vor allem yerlangen, 

mit der Weltverbesserung — bei sieb selbst anzufangen, 

so ersuche ich ehrerbietigst das hohe Gericht, 

(mit einor Bewegung der Hiuide, diejaodi den ZcndMoemain einbegreift) 

daß es nwimehr Min Urteil über mich spricht. 

Also, mein Erstgeborner, was hast Du für Beschwerden? 

ERICH HASS 
Ich bleibe dabei: es muß alles anders werden! 

VATER GEIST 
Sehr richtig, mein Sohn. Also fahrt nur alle fort, 
euch und mir nach Kräften die Zeit zu vertreiben; 
dann wird's sicher ewig beim Weltverändern bleiben. 
Wie heißt doch, Minna Gier, dein LiebUngswort? 

MINNA GIER 

(rait den Händen den Takt des Familienliedes klatschend) 

Wir toUen, wie wir wollen, um den Regenbogen l 
£RIGH HASS und HANS MUT 

(mit einstimmenid) 

hu 1 — hu ! — hu ! — 

fujpnbid 

Die Menschheit, ha, die Bfenschheit bleibt uns doch 

gewogen! 

LENE LIST und TRÜDCHEN FURCHT 

(mit einttimmend) 

hÜ-hü-hi!- 
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ALLE 

(Takt UatteiMnd) 

Lust oder Leid, 
hat alles seine Z^it; 
wir spielen mit der kimterbunteB 
Ewigkeit ! 
HuiU! 

(VORHANG) 
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Gesammelte Werke 

in drei Bä D.d e n 

Auch sein Gesamtwerk hat Dehmel bewußt g^estaltet, er- 
gänzt und geordnet. Was dadurch gewonnen wurde, ist 
die künstlerische und menschliche Einheitlichkeit des 
gansen Werkes, das die hewu6te Entwicklung seines 
Lebenswillens, seines umfassenden. Menschheitswerte ge- 
staltenden Künstlertuins jetzt auch in den Einzeldichtun- 
gen scharf hervortreten läßt. (Leipziger Tageblatt) 

Die neue Ausgabe seiner Werke stellt ihn vor uns hin als 

einen der bewußten, verantwortungsvollen Arbeiter und 
Verkünder der Humanität, der Menschwerdung. Er ist 
ein Dichter, edelstes Blut der Zeit. (Saale*Zeitung) 

Schöne wilde Welt 

Seiner Gemdinde braudit man nicht erst su sagen, was 
sie an ihm besitzt. Aber noch gibt es viele, die Dehmel 
fem stehen. Ihnen sei es gesagt, damit sie hingehen und 
lesen: ein Buch voll Schönheit und Klarheit, wie wenige, 
ist: Schöne wUde Welt. (Hamburgischer Gorrespondent) 

In wundervoller Rhythmik, schwer von Gedankenwucht 
rauscht die schöne wilde Welt Dehmels dahin. Es wäre 
vermessen, für die Eigenart dieses Großen kritisch-schil- 
demde Worte finden zu wollen. Ein Schöpfer wie Dehmel 

muß in semen Schöpfungen erkannt werden. 

(Breslauer Morgen-Zeitung) 



Zwei Menschen 



Dieses Buch bietet den erreiditen, letzten Punkt der Dehmd- 
schen Kunst, ist geschafien mit jener reifen Wortgewalt, 
durch die er in den vorausgehenden Bünden seine ältere 
Produktion zu reformieren trachtete. Dies Gedicht wird auf 
■ die Nadiwelt kommen als eines der grttßten Denkmale vom 
Lieben, Kämpfen, Leben unserer Zeit. (National-Zeitung) 

Man braucht nicht auf die beispiellose, architektonische 
Geschlossenheit seiner Form hinzuweisen, man braucht 
nur darauf zu achten, wie wundervoll prägnant und viel- 
sagend die Stimmung in jedem der drei Romanzenkreise 
festgehalten und durchgeföhrt ist, um zu erkennen, daß 
die lyrische Kraft Dehmels zu einer wahrhaft majestätischen 
Wirkung und Grofizägigkeit gelangt ist. 

(Neue Badische Landeszeitung) 

Zwischen Volk und Mensclilieit 

Sein Urteil ist nie belangen, will stets gerecht sein, dem 
gemeinen Manne wie dem hdher gestellten Kameraden 
gegenüber. Und Dehmel gibt sehr viel scharfe Urteüe 
über Fehler, Ungerechtigkeiten, Verschwendung . . . 
Sein 9nch ist ein hervorragendes Dokument über diesen 
furchtbaren Krieg. (Literarische Neuigkeiten) 

Seiner Fkau gewidmet, (ur sie geführt ist uns das Kriegs- 
tagebuch eines unserer namhaftesten deutschen Dichter ein 
lebendiges Dokument der Zeit. So liegt ein Schatz echter 
Erfehrung in dem Buche, die Erfehrung dnes wahrhaft 
freien Mannes, der über den Parteien steht und echte 
Vaterlandsliebe mit klarem Blicke für das Wohl des Vater- 
landes, verbindet. (Deutsche Hochschule) 

Druck der Spmmcrschen Bacbdrackerei in Laipsig 
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